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gunſtfälſchungen und ihre volks wirtſchaft
lichen Folgen.

Wir werden um Veröffentlichung des folgenden Auf-
ſatzes erſucht:

Wenn Muſeen und Akademien kunſtgewerbliche Alter-
tümer ſammeln, ſo hat das ſeine pädagogiſche und künſt-
leriſche Berechtigung: uns das Kunſt und Kulturleben
vergangener Zeiten zu veranſchaulichen und lebendig zu
machen. Das Sammeln der Privatleute, das allmählich zu
einer wahren Manie geworden iſt, muß man jedoch in ſehr
vielen Fällen als Ueberflüſſigkeit und Geldverſchwendung
bezeichnen. Man ſammelt (wir reden ausſchließlich von
kunſtgewerblichen Gegenſtänden) aus Mode, aus Snobis-
mus, um ſeine überflüſſigen Reichtümer „künſtleriſch an
zulegen aus kleinlicher Nachahmerei irgendeines be-
rühmten Sammlers, aus dem romantiſchen Drang, alte
Sachen zu „entdecken“, oder einfach aus Sammelwut.
Fragt man die Leute, warum ſie ſtatt der alten Sachen
nicht lieber neue ſammeln, ſo behaupten ſie, die alten ſeien
ſtilvoller, ehrwürdiger oder ſchöner als die modernen.
Freilich ſind ſie meiſtens nicht einmal imſtande, einen wirk
lich alten Gegenſtand von einer gröblichen Jmitation zu
unterſcheiden. Es gibt nicht nur in England und Amerika,
ſondern auch in Deutſchland Hunderte von Sammlern, auf
die das Wort Bodes paßt: „Er iſt das einzige Original in
ſeiner Sammlung“. Ganz abgeſehen davon, daß es durch
aus nicht „ſtilvoll“ iſt, als moderner Menſch in moderner
Toilette in „alt“ eingerichteten Räumen zu wohnen, abge-
ſehen davon, daß eine Menge Sammler die moderne Kunſt
überhaupt nicht oder nur aus gänzlich entarteten Fabrik
erzeugniſſen kennt, bedeutet eine derartige Altertümelei
zunächſt eine Bankerotterklärung des modernen Geiſtes-
lebens, deſſen höchſter Sproß doch das Kunſtſchaffen iſt.
Wer einem Menſchen des 17. oder 18. Jahrhunderts zuge
mutet hätte, ſeine Zimmer „gotiſch“ einzurichten, wäre
ſchön ausgelacht worden war doch das Lebensgefühl- dieſer
Epochen ſo ſtark, daß ſie ſelbſt fertige Baudenkmäler wie
alte Kirchen nach eigenem Geſchmack veränderten, was zwar
keine große Pietät gegen das Alte, aber ſicher ein ſtarkes
künſtleriſches Selbſtgefühl bekundet. Aber um ſolche
„Theorien“ kümmert ſich natürlich kein Menſch, und die-
ſelben Leute, die einen für verrückt hielten, wenn man
ihnen zumutete, mit gotiſchen Faltengewändern, Schnabel-
ſchuhen und Spitzhauben über die Straße zu gehen, fahren
mit Energie fort, ihre Zimmer mit alten Möbeln, Tapeten
und Fayencen auszuſtatten. Nun läßt ſich bekanntlich über
den Geſchmack nicht ſtreiten, aber man ſollte bedenken, daß
(wir übertreiben nicht) mindeſtens neun Zehntel
aller im Kunſthandel auftauchenden Antiquitäten gefälſcht
ſind, und daß auch die „Entdeckungen“ in Dachkammern
und auf Heuböden mit „Jahrhunderte altem Staub“, ſowie
die „ahnungsloſen“ Beſitzer, die „natürlich keine Ahnung
von dem Werte der Sachen haben,“ durch das förmliche
Spionageſyſtem unſerer Muſeen und reicher Sammler
gänzlich illuſoriſch geworden ſind. Man mache ſich doch
einmal die Möglichkeit der Erhaltung klar und ziehe von
dem, was bleibt, die reichen Schätze, die ſich ſchon in feſten
Händen befinden, ab: der Reſt iſt gleich Null. Alſo iſt es
mit dem Stil nicht weit her.

Aber, hört man ſagen, Jmitationen ſind doch auch ganz
ſchön, beſonders da ſie den wirklich alten Sachen in allen
Einzelheiten oft täuſchend ähnlich ſind. Gewiß, aber man
bezahlt ſie zu teuer. Leute, die Jmitationen für alt
kaufen, würden nicht ein Viertel des Preiſes dafür zahlen,
wenn dieſe ehrlich als Jmitationen angeboten würden.
Es iſt oft genug vorgekommen, daß ſogenannte Werke des
Quattrocento ſelbſt von Muſeen angekauft wurden, die
niemand, nachdem ſie als Fälſchung erkannt waren, haben
wollte, auch nicht nur für ſoviel Hunderte haben wollte,
wie Zehntauſende für ſie verausgabt waren. Wie viele
Millionen des Volksvermögens gehen aber jährlich durch
dieſe illuſoriſche Wertſchätzung unwiederbringlich verloren!
Und es iſt Tatſache, daß man eine von erſten modernen
Künſtlern entworfene Einrichtung um ein Drittel des
Preiſes kaufen kann, den man ohne Widerrede für eine
meiſt illuſoriſchen Alters zahlt.

Die Sache hat noch eine andere, ſehr ernſte Seite: die
Schädigung des modernen Kunſtgewerbes. Man iſt ſich
längſt über die Notwendigkeit klar geworden, dieſen lebens-
fähigen Zweig des Handwerks zu erhalten und auf das
nachhaltigſte zu fördern. Das aber iſt unmöglich, wenn
ihm, wie das jetzt gar zu häufig der Fall iſt, immer und
immer wieder Künſtler entzogen werden, die, durch die
Not gezwungen, ſich den einträglicheren Fälſchungen und
Jmitationen zuwenden. Und zwar ſind dies nicht die
ſchlechteſten Kräfte, denn es gehört heute ſchon eine außer
ordentliche Geſchicklichkeit dazu, um, wie das durchaus nicht
ſo ſelten vorkommt, die größten Autoritäten auf dem Ge-
biet der Kunſtgeſchichte zu täuſchen. Alle dieſe Künſtler
fänden Brot und Arbeit genug, wenn die Nachfrage nach
neuen Sachen größer wäre, wenn ſtatt der alten mehr
neue Sachen gekauft und geſammelt würden.
ſchwere wirtſchaftliche und moraliſche Schäden, die die

alſo 5450 gegen 5113 im JaDas ſind J

Sammelwut zur Folge hat. Sie hat jedoch auch künſt-
leriſche. Denn wie ſoll ſich das Kunſtgewerbe organiſch
weiterentwickeln, wenn ihm ſo viele tüchtige Kräfte ge-
raubt werden, wenn das Auge des Laien durch das ſtetige
Altertümeln verbildet und verzogen wird? Das Kunſt-
gewerbe aber iſt von jeher die Grundlage alles ge-
ſunden Kunſtſchaffens geweſen, alſo wird auch die höhere
Kunſt in ausgedehnterem Maße beeinträchtigt.

Wie kann man nun dem Uebelſtande abhelfen? Ein-
mal dadurch, daß man die Nachfrage nach alten Sachen auf
ein Minimum einſchränkt, denn geht dieſe zurück, ſo findet
auch der Fälſcher und betrügeriſche Händler kein Jntereſſe
mehr daran, in ſeinem Gewerbe fortzufahren. Hier winkt
den vielen Kunſtvereinen und JInſtituten eine neue ſegens-
reiche Tätigkeit: alle Sammler und die ſich ſo nennen,
gründlich aufzuklären, z. B. durch Vorträge über und durch
Ausſtellungen von Fälſchungen. Sodann aber ſollte jeder
einmal getäuſchte Sammler den Händen rückſichtslos vor
Gericht ziehen oder deſſen Unfähigkeit, die Authentie der
von ihm verkauften Gegenſtände zu beurteilen, ohne
Schonung an den Pranger ſtellen. Beſchämung des Be-
trogenen oder Furcht, die eigene Autorität einzubüßen,
hemmen hier oft Schritte zur Unſchädlichmachung des Be
trügers, aber es iſt keineswegs eine Schande, den oft
außerordentlich raffinierten Methoden der Fälſcher, die ja
über eine ebenſo gute Bildung verfügen können wie der
Käufer, zum Opfer gefallen zu ſein; kann doch jeder
unſerer erfahrenſten Muſeenbeamten ähnliche Fälle aus
eigener Praxis erzählen.

Schließlich hat auch der Staat das größte Jntereſſe
daran, aufs ſtrengſte gegen die Fälſcher vorzugehen, da
durch die wachſende Ausbreitung und das ſteigende
Raffinement des Fälſchers die ſchwerſten Schädigungen der
hiſtoriſchen Wiſſenſchaften entſtehen können. Der bekannte
Longobardenſchatz aus den 80er Jahren des vorigen
Jahrhunderts und aus älterer Zeit, die ſogen. Königin-
hofer Handſchrift, genügen als Beiſpiele dafür, daß durch
Fälſchung nicht nur einzelne Gelehrte ſchwer getäuſcht
werden können, ſondern daß auch die dadurch entſtandenen
Jrrtümer geeignet ſind, die Wiſſenſchaft als ſolche in be-
denklichen Mißkredit zu bringen.

Die neuen Vorlagen der Oſtmarkenpolitik.
Kürzlich ging die Meldung durch die Preſſe, daß die nächſte

Landtagsſeſſion ſich mit neuen Vorlagen beſchäftigen würde, die
mit den Arbeiten der Anſiedlungskommiſſion in den Oſtmarken
eng zuſammen hingen. Hierzu ſollte in erſter Linie die Neu
auffüllung der Fonds der Kommiſſion gehören und ferner eine
Vorlage, die dem ſchnellen Anwachſen des polniſchen Grund-
beſitzes in Schleſien und dem Ankauf deutſcher Güter durch
polniſche Anſiedlungsbanken dort entgegentreten ſollte. Wie
wir von unterrichteter Seite erfahren, kommt eine
Neuauffüllung der Fonds zunächſt nicht in
Frage, da erſt im März 1908 250 Millionen für die Zwecke
der Anſiedlungspolitik vom Landtage bewilligt wurden. Vor-
läufig ſollen daher zunächſt die Erfolge des Enteignungsgeſehzes
abgewartet werden, bevor weitere Maßnahmen in dieſerHinſtcht in Betracht kommen. Bezüglich der Einbeziehung der

Provinz Schleſien (event. auch Oſtpreußen und Pommern) in
den Bereich der Anſiedlungstätigkeit kann nur bemerkt
werden, daß die Anſiedlungskommiſſion ſelbſt
der Regierung hiervon ab geraten hat,was mit der Befürchtung des Enmporſchnellens der
Bodenpreiſe zuſammenhängt. Jn Ausſicht genommen
dagegen ſind Maßnahmen zur Erhaltung des
Grundbeſitzes in den Grenzprovinzen und in
Pommern, die unter beſtimmten Bedingungen in der Ge-
währung von Mitteln gegen geringe Zinsſätze beſtehen
ſollen. Vorausſichtlich werden entweder die Landſchaften
hierbei eine Rolle ſpielen, oder aber man wird eigene
Kreditinſtitute einrichten. Ferner ſteht ein Parzel-
lierungsgeſetz für Poſen, Weſtpreußen,
Schleſien und einen Teil von Pommern in
Ausſicht, das wahrſcheinlich in der nächſten Seſſſion dem
Landtage vorgelegt werden dürfte. Demnächſt werden die
Ausführungsbe ſtimmungen zur Arbeiter-
anſiedlung erſcheinen.

Die preußiſchen Sparkaſſen im Jahre 1907.
Das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt veröffentlicht eine

eingehende Unterſuchung über den Geſchäftsbetrieb und die
Ergebniſſe der preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahr 1907.
Aus den dieſer Arbeit beigegebenen tabellariſchen Ueberſichten
iſt folgendes mitzuteilen

Die Anzahl der Sparkaſſen ſtieg während des Rechnungs-
jahres 1907 von 1606 auf 1639. Von dieſen 1639 Sparkaſſen
waren 749 ſtädtiſche (gegen 732 im Vorjahre), 251 Landgemeinde-
uſw. Kaſſen (246), 453 Kreis- und Amtsſparkaſſen (441), 6 Pro
vinzial- und ſtändiſche (wie im Vorjahre) und 180 Vereins- und
Privatſparkaſſen (181). Zu den 1639 Sparkaſſen gehörten 736
Filial- oder Nebenkaſſen und 3075 Sammel oder Annahmeſtellen;
bei einem Zugange von 43 bezw. 261 Sparſtellen überhaupt warenhre 1906, und zwar in 4421 Orten

(gegen 4150 Orten im Vorjahr) vorhanden. Es kam ſomit eine
Sparſtelle auf 7075 Einwohner gegen 7421 im Jahre 1906. Die
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meiſten Sparkaſſen hat die Rheinprovinz (252); es folgen Weſt-
falen (205), SchleswigHolſtein (201), Schleſien (188), Hannover
(176), Sachſen (142), Brandenburg (114), Poſen (88), Pommern
(84), Heſſen-Naſſau (82), Oſtpreußen (58), Weſtpreußen (46),
Berlin (2) und Hohenzollern (1). Sparkaſſenbücher waren
11 484 139 im Umlaufe; geſperrt waren 104 429 Bücher. Die Ein-
lagen betrugen am Schluſſe des Berichtsjahres 9121 Mill. Mark,
gegenüber dem Jahre 1906 nahmen ſie um 332 Millionen zu. Von
dieſen Einlagen ſind bei den ſtädtiſchen Sparkaſſen 51 v. H., bei
den Kreisſparkaſſen 33 v. H. und bei den übrigen Sparkaſſen zu-
ſammen 16 v. H. eingezahlt. Auf den Kopf der Bevölkerung
Preußens kamen an Spareinlagen 237 Mark gegen 232 Mark im
Jahre 1906 und auf jedes Sparkaſſenbuch im Durchſchnitt 794
Mark gegen 792 Mark im Vorjahre. Als Reſervefonds waren
vorhanden 506 Millionen Mark, gegen 1906 trat eine Verringe-
rung um 32 Millionen Mark ein. Für öffentliche Zwecke ſind ſeit
dem Beſtehen der Kaſſen 372 Millionen Mark aufgewendet
worden, davon 19 Millionen im Jahre 1907. Nach Art der Anlage
kamen von den zinsbar angelegten Kapitalien auf Hypotheken
60 v. H., auf Jnhaberpapiere 24 v. H., auf Anlagen bei öffentlichen
Jnſtituten 11 v. H. und auf Anlagen in Schuldſcheinen, Wechſeln
uſw. 5 v. H. Der der Berechnung zugrunde liegende Bilanzwert
der Jnhaberpapiere ſtellte ſich im Durchſchnitt im Jahre 1907 auf
92 v. H. ihres Nennwertes, gegen 1906 fiel dieſer Bilanzwert um
4 v. H. Jn Schuldverſchreibungen des Reiches waren 222 Mil-
lionen und Preußens 734 Millionen Mark angelegt.

Dentſches Reich.
Falſchmeldungen. Einige Pariſer Abendblätter ver-

zeichnen das unkontrollierbare Gerücht, daß kurz vor
Schluß der Aviaterwoche in Reims König
Eduard und der deutſche Kronprinz dort ein
treffen werden. Die an ſich ſehr un wahrſcheinlich klingende
Meldung von einem bevorſtehenden Beſuch des deutſchen
Kronprinzen in Reims wird ſchon durch die Tatſache hin-
fällig, daß der Kronprinz, wie berichtet, zurzeit in Heiligen-
damm weilt und am Sonnabend der Ankunft Zeppelins
in Berlin beiwohnen will. Bezüglich der immer wieder
auftauchenden Gerüchte von einer Zuſammenkunft
zwiſchen dem Zaren und Kaiſer Franz Joſef
kann auf Grund von Erkundigungen an, maßgebender
Stelle mitgeteilt werden, daß von einer ſolchen Zuſammen-
kunft in Wien abſolut nichts bekannt iſt.

Konferenz über die Branntweinſteuer. Jm Sitzungs-
ſaale des Reichsſchatzamtes findet am heutigen Donnerstag
eine vom Staatsſekretär Wermuth einberufene Konferenz
von Fachleuten der Spiritusinduſtrie ſtatt. Die
Konferenz ſoll über die Wünſche der Jnduſtrie ſich äußern
mit Hinſicht auf die bevorſtehende Beſchlußfaſſung des
Bundesrates über die Ausführungsbeſtimmungen zum
Branntweinſteuergeſetze.

Ueber die beabſichtigte Zulaſſung von Frauen zu
dem Apothekerberuf erfahren wir folgendes: Nach Abſchluß
der Mädchenſchulreform in Preußen geht das Beſtreben der
Unterrichtsverwaltung nunmehr dahin, neue Berechti-
gungen für Mädchen zu ſchaffen, ſoweit es ſich um ange-
meſſene Frauenberufe handelt. Denn die Eröffnung oder
Erleichterung des Univerſitätsſtudiums durch die Studien-
anſtalten der höheren Mädchenſchulen ſei keineswegs das
Hauptziel der Reform. Es iſt nun zunächſt beabſichtigt, die
Apothekerlaufbahn den Frauen zu erſchließen, weil dieſe
nach ihrer beſonderen Art als ein geeigneter Frauenberuf
anzuſehen ſei. Dieſe Erweiterung der Berechtigungen kann
aber nicht von den Regierungen der Bundesſtaaten durch-
geführt werden, ſondern bedarf der Zuſtimmung des
Reiches, weil zunächſt die vom Bundesrat erlaſſene
Prüfungsordnung für Apotheker vom Jahre 1904 ent-
gegenſteht. Jn dieſer iſt die Primareife eines Gymnaſiums
oder einer Realſchule für den Apothekerberuf vorge-
ſchrieben. Nun ſind aber die neuen höheren Mädchen-
ſchulen mit den Studienanſtalten und Lyzeen nicht ohne
weiteres als den Gymnaſien und Realſchulen gleichſtehende
Anſtalten anzuſehen. Es bedarf vielmehr einer ausdrück-
lichen Anerkennung dieſer Gleichſtellung. Und mit dieſer
Frage wird ſich der Bundesrat nach ſeinem Wiederzu-
ſammentritt beſchäftigen. Dabei kann man wohl an-
nehmen, daß die Frage im Sinne des Antrages der preußi-
ſchen Unterrichtsverwaltung ihre Löſung finden wird.

Mittelſchullehrerprüfung für die Präparandenlehrer. Jm
Abgeordnetenhauſe war in der vorigen Tagung eine Bittſchrift
eingelaufen, die die Gleichſtellung der Lehrer an Seminar-
Präparanden Anſtalten mit den Lehrern an Königlichen Präpa-
randenanſtalten in Gehalt und Wohnungsgeld befürwortet. Die
Regierung hat daraufhin, wie die „Jnf.“ von unterrichteter
Seite erfährt, angeordnet, daß die Präparandenlehrer die Mittel
ſchullehrerprüfumng abzulegen haben. Die tüchtigſten von ihnen
können dann zu Seminarlehrern befördert werden, von
welcher Stellung aus ſie die Stufen von Seminaroberlehrern,
Seminardirektoren und Kreisſchulinſpektoren erreichen können.
Ferner werden die Lehrer an den Seminar-Präparandenanſtalten
in den erſten neun Dienſtjahren mit den Lehrern an
den Königl. Anſtalten gleich geſtellt. Es wird ihnen alſo ein
Gehalt von 1800 bis 2400 Marf und, wenn keine Dienſtwohnung
vorhanden iſt, in beſonders teueren Orten ein kleines Wohnungs
geld gezahlt. Unter beſtimmten Vorausſetzungen kann hinſichtlich
der Anrechnung der Dienſtjahre den Lehrern durch die Beſtim-
mungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes geholfen werden. Was die
Umwandlung aller Seminar-Präparandenanſtalten im könig-
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liche anbetrifft, ſo würde dies einen Mehraufwand von ca.
drei Millionen jährlich bedingen, aus Grunde
in anbetracht der
worden iſt.

e zunächſt hiervon abgeſehen

Ausland.
Frankreich. Wie die Pariſer Morgenblätter melden,

wird Miniſterpräſident Briand in der erſten Hälfte des
Monats Oktober gelegentlich der Einweihung des Denk-
mals für die Mobilgarden der Dordogne in Perigneux
eine große politiſche Rede halten und ſein Programm
entwickeln. Wie dem „France Militaire“ aus
Toul gemeldet wird, ſoll dort eine neue Leiter in Gegen
wart des Generals Paux, eine Erfindung des Gouverneurs
Dupommier, erprobt werden, die einer Belagerungskolonne
das Ueberſchreiten von Feſtungsgräben ermöglichen ſoll.

Das „Journal“ meldet: Jn Pierrefitte wurden ſechs
Telegraphen- und Telephondrähte in einer
Länge von 2 Kilometern durchſchnitten. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Spanien. Der „Matin“ meldet aus San Sebaſtian:
Das Kriegsgericht in Barcelona hat einen gewiſſen
Anton Maletam, der beſchuldigt iſt, die aufſtändiſche
Bewegung in dem Stadtviertel von St. Andreas geleitet
zu haben, zum Tode verurteilt. Etwa 20 Ange-
klagte, unter ihnen ein Artilleriekorporal, der zu den Auf-
ſtändiſchen übergegangen war, wurden zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt. Zahlreich ſind die Verurteilungen
zu geringeren Strafen, die zwiſchen 15 und 17 Jahren
variieren.

Rußland. Die Zarenfamilie wird am 9. Sep-
tember nach der Krim abreiſen, begleitet von den
Miniſtern Jswolski und Stolypin. Auf der italieniſchen
Reiſe begleitet nur Jswolski die Zarenfamilie.

Türkei. Der Miniſterrat am 25. Auguſt befaßte ſich
auch mit der Lage in Jemen, die ſich verſchlechtert
hat. Unter Sahl Ali Mehmed griffen, wie es heißt, die
Aufſtändiſchen an und ſprengten ein Munitionsdepot in
die Luft, wobei viele Soldaten getötet wurden. Seitens
der Pforte wird die Nachricht, daß die türkiſche Regierung
bis zum Eintreffen in Jemen die Hilfe italieniſcher und
engliſcher Kriegsſchiffe erbeten habe, für unzutreffend er-
klärt. Die im Miniſterrat entworfene Note
wird allen Großmächten überreichtwerden. Die Note wird ſich eingehend mit der make-
do niſchen Frage beſchäftigen. Die Pforte dankt den
Mächten für die Aufhebung der Finanzkontrolle. Die
türkiſche Regierung wird fernerhin die Regelung der make-
doniſchen Verhältniſſe gemeinſam mit der Reform des
ganzen Reiches durchführen. Die HKretafrage wird
in der Note nicht berührt.

Eine Verfaſſung für China? Wie ein Londoner
Blatt meldet, hielt Fürſt Jto in Tukuſhima eine Rede,
worin er ſeinem Zweifel Ausdruck gab, ob China mit Er-
folg eine Verfaſſung einführen könne, während anderer-
ſeits ein Mißerfolg den Frieden im fernen Oſten gefährden
würde. Als Grund für ſeinen Zweifel nannte er den un-
geheuren Flächenraum des Reiches und die mangelnden
Verkehrsmöglichkeiten, die für das Zuſammentreten des
Parlaments ſehr hinderlich ſein würden. Auch verbiete
der chineſiſche Konſervatismus einen Wechſel des chineſiſchen
Steuerſyſtems und der ſchwerfälligen lokalen Verwaltung,
was wohl die Vorbedingung der Nationalverſammlung
ſein werde.

Die Luftſchiffahrt.
Ein Flugapparat in Erfurt. Der in einer Erfurter Maſchinen-

fabrik angeſtellte Jngenieur Hierold hat einen Flug-
apparat gebaut, deſſen Konſtruktion den Beifall der erſten
Autoritäten gefunden haben ſoll. Der Apparat iſt bereits ſo weit
fertig geſtellt, daß er in nächſter Woche auf dem Exerzier-
platze auf dem Droſſelberge vor einem geladenen Publikum pro-
biert werden wird.

Vom „Parſeval IV“. Der bei der Luftfahrzeug- Baugeſell
ſchaft in Bitterfeld im Bau begriffene Parſevalballon IV, der für
den Kaiſerlichen Automobilklub beſtimmt iſt, geht
ſeiner Vollendung entgegen. Der Ballon wird vorausſichtlich Mitte
September fertiggeſtellt werden. Er hat dieſelbe Konſtruktion
wie „Parſeval III“, erhältlich dagegen nur etwa 30 Meter
Länge. „Parſeval IV“ iſt als Sportballon gedacht mit einer
Tragkraft für zwei Perſonen und einer Nutzlaſt von 400 Kilo-
gramm Balaſtabgabe. Nach ſeiner Fertigſtellung wird der Ballon
nach der Jnternationalen Luftſchiffahrt- Ausſtellung übergeführt,
um von dort ſeine erſten Probefahrten zu unternehmen. Später
ſoll das kleine Luftſchiff nach Berlin kommen.

Zwiſchen Himmel und Erde.
Jn Erwartung Zeppelins werden unſere Leſer mit ganz beſonderem ntereſſe die Schilderung leſen, die der bekannte

Romanſchriftſteller Wilhelm Hegeler im Septemberhefte von
Pelhagen und Klaſings Monatsheften mit ſtarker poetiſcher
Kraft über ſeine erſte Luftballonfahrt gibt: Was iſt das nur
für ein ſeltſames, ſeltſames Gefühl, das mich durchrinnt und
mich erfüllt mit wunderſamer Kühle, mit nie empfundener
Leichtigkeit und Freiheit, das meinem Blut ſich mitteilt und es
in Aether auflöſt, den ſchweren Hammerſchlag des Herzens
ſanfter ſchwingen und gleichſam verklingen läßt, das alles Leben
und Wogen in meiner Bruſt nicht leblos macht, doch ſo be-
ſänftigt, daß es wie unter Aſche nur in unſpürbaren Fünkchen
weiter glimmt? Einzig mein Auge wacht. Jmmer wieder
fühle ich mit Verwunderung und Entzücken, wie ich ganz Auge
bin. So ſtehe ich reglos in der Gondel, in der nichts ſich regt.
Jch merke nicht mehr die Gegenwart der anderen, ſie merken
nichts von meiner. Ueber uns der goldene Ball, Luft wie die
Luft ringsum. Unter uns fließt der breite weite Strom der
Erde dahin: Wälder und die bunten Tafeln der Aecker, bald
matte Kupferplatten, bald langfurchige Streifen im Grünſpan-
ſchimmer der jungen Saat, und dazwiſchen Straßen wie ge-
ronnene Flüſſe und krumme Hohlwege, von weißblühenden
Schlehdornhecken überbuſcht. Und nun ein Dorf! Wie auf der
eben noch leeren Straße, auf der nur ein einſamer Hund uns
anheulte, Menſchen zuſammenſtrömen, die Miſtgabeln, Hüte,
ihre leeren Arme emporſtrecken und uns anrufen, bis ſie der
große Strom davonträgt.

Und wieder Wälder, weite Wälder: die breiten Wölbungen
knoſpenbrauner Buchen, das ernſte Gleichmaß des dunkel-
grünen Tanns mit ſeinen t Spitzen und zwiſchendurch
wie Reigen leichtbewimpelter Mädchen ein Birkenkranz in
ſginem hellen Flaum. Wir ſehen den Wald, wie ſonſt nur der

gel ihn ſieht, deſſen Revier er iſt. Wir ſehen in alle Dickichte
ſinab, und ſeine verborgenſten Gründe liegen vor uns frei wie
ine Lichtungen, aus denen der Abendnebel ſteigt. Wir ſehen

die Rehe äſen, ſehen den Haſen aus ſeinem Sandloch auf-
ſpringen und davonrennen. Wir ſehen die Wege ſich kreuzen,

die den Wald dur eiden, und freuen uns ihrer Symmetrie.
Wir ſehen Wege ſich verlaufen. und mir iſt zumute, als
wäre ich ſie früher durchirrt und begriffe nun erſt, warum ſie
zu keinem Ziel führten. Und allgemach wird es Nacht.

Auf der Landſtraße ein einſamer Fuhrmann. Unſer Führer
ruft, ganz langſam durchs Sprachrohr hinter jedem Wort pau-
ſierend: „Wie heißt das nächſte Dorf?“

Doch ehe die Antwort kommt, iſt die Erde weiter gerollt
und hat den Fuhrmann ſamt Leiterwagen und Laternenſchein
und bellendem Spitz ins weite Meer davongetragen.
Nun ſteigt über den Kamm ferner Berge langſam, langſam

ein anderes Luftſchiff auf: der Mond. Ein dunkelpurpurner
Ball, ohne Leuchtkraft noch. Aber immer heller und reiner be
ginnt er zu erſtrahlen, und in dem Maß, wie der Himmelsglanz
erliſcht, fallen auf den irdiſchen Strom unter uns gleißende
Flammen. Ueber Waſſerläufe, über Sümpfe und Teiche zucken
dieſe grellen Blitze. Flammeninſeln huſchen auf und erlöſchen.

Aber wie der Mond ſteigt, ſo hell ſein Licht ergießend und
doch ſcharf umzirkelt in ſeinem Rund, wird das Gefühl einer
geheimnisvollen Gleichheit mit unſerer Kugel, die über uns ſich
rundet im kurzen Schimmer der elektriſchen Taſchenlampe,
immer deutlicher. Zwei goldene Schiffe fliegen einſam durch den
Weltraum über den dunkelwelligen Boden dahin. Und dort am
Waldhang jetzt ein drittes ſchwarzes, eine ſcharfgerundete Kugel

der Schatten unſeres Ballons.
Und mit einer Deutlichkeit, die der dreinredende Verſtand

nicht übertönt, habe ich das Gefühl, von der Erde nicht bloß,
ſondern von allem, was irdiſch heißt, losgelöſt zu ſein und auf
myſtiſchem Fahrzeug durch die Weite hinzuſchweben in der Nach-
barſchaft und in Begleitung dieſes zweiten feurigen Fahrzeugs
und dieſes dritten dunklen.

Jetzt habe ich die Empfindung von der ſchlafenden Erde
unter mir, von der geruhſam atmenden und der im Traum
raunenden und redenden. Man hört den Traum: ſein Flügel
rauſchen, ſeine rumorenden, verwunderten, wohligen, leiſe er
ſchrockenen Stimmen. Die alte Mutter Erde träumt lebhaft
und inbrünſtig wie ein Kind.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 25. Auguſt. (Ein Dankſchreiben des

früheren Regierungspräſidenten.) Der Ehren
bürger der Stadt, Regierungspräſident a. D. Freiherr von
der Recke, Exzellenz, hat an den Bürgermeiſter folgendes
Dankſchreiben gerichtet: „Mein verehrter Herr Bürgermeiſter!
Mit meinem verbindlichen Dank für Jhr ſehr freundliches
Schreiben möchte ich nicht unterlaſſen, Ihnen mitzuteilen, daß
die kunſtvolle Ehrenbürgerplakette wohlbehalten hier eingetroffen
iſt. Der Anblick bringt mir täglich die ſchönſten Zeiten meiner
amtlichen Tätigkeit in Erinnerung, er bringt mir aber auch mit
Dank, mit Stolz und mit Freude zum Bewußtſein das reiche Maß
freundlicher Anerkennung und liebenswürdigen Wohlwollens,
durch das meine lieben Mitbürger mich der höchſten Ehre, über die
ſie verfügen, teilhaftig werden ließen. Jch bitte Sie, den ſtädti-
ſchen Behörden meine herzlichen Grüße zu übermitteln und ſie
erneut meiner warmen Dankbarkeit und treuen An
hänglichkeit an das liebe Merſeburg zu verſichern. Jn
aufrichtiger Ergebenheit der Jhrige Freiherr von der Recke.“

d. Kriegsdorf, 25. Auguſt. Von Albert von Wedell.)
Zur Feier des 100 jährigen Todestages des Schillſchen
Leutnants A. von Wedell iſt die finanzielle Grundlage durch
reichliche Gaben von Freunden und Gönnern dieſes patriotiſchen Feſtes
genügend geſichert. Der Militärverein Wallendorf und Umgegend hat
ſich über das Programm mit der Gemeinde Kriegsdorf geeinigt. Sie
ſoll am 12. September, nachmittags 2 Uhr, am Denkmal ſtattfinden.
l ſoll am Sonnabend Zapfenſtreich und am Sonntag Wecken.
Herr Rittergutsbeſitzer Otto und die Gemeinde Kriegsdorf haben ſich
bereit erklärt, die Schmückung des Feſtplatzes zu übernehmen. Es
herrſcht deshalb ſchon jetzt ein reges Treiben am Denkmal. Der
Militärverein Wallendorf ſorgt für Muſik und übernimmt den Empfang
der Gäſte uſw. Die Einladungen an die einzelnen Vereine ergehen in
dieſen Tagen. Zur Bewirtung der Gäſte ſollen zwei große Zelte
gebaut werden. Freunde dieſer patriotiſchen Feier, die
ihr Scherflein noch beitragen möchten, ſenden Beträge am beſten
an den Vorſitzenden des Militärvereins, Herrn Ratzſch in Wallendorf.

Delitzſch, 25. Auguſt. (Selbſtmord. Fevwer.)
Ein Hausmädchen in Schladitz vergiftete ſich mit Lyſol. Die
Gründe ſind unbekannt. In vorvergangener Nacht brannte der
Korndiemen der Witwe Gramm in Spören nieder, der das
Korn von 28 Morgen enthielt.
vor.

Annaburg, 25. Auguſt. (Ein beklagenswerter
Unglücksfall) ereignete ſich auf den gen Pfarr
wieſen. Dört war zur Vertilgung von Raubvögeln ein ſogenannter
Selbſtſchußa S an einer etwa vier Meter hohen
Stange befeſtigt. ehrere ſpielende Knaben machten ſich an dieſer
Vorrichtung unvorſichtiger Weiſe zu ſchaffen und riſſen die Stange
heraus; hierbei entlud ſich ein Schuß und traf den elfjährigen Otto
Richter ſo unglücklich die Kugel war dem Knaben direkt ins
gen gedrungen daß er an den ſchweren Verletzungen ver

n Von der Elbe, 25. Auguſt. (Die Durchbruchſtelle
des Elbdeichs) bei DomMühlenholz in der Nähe von Havelburg
wird jetzt wieder geſchloſſen. Die Erdarbeiten ſind an einen
Unternehmer vergeben, viele Arbeiter ſind mit der Herbeiſchaffung der
Erdmaſſen zur Ausfüllung der rund 50 Meter langen Oeffnung desHauptdeiches beſchäftigt. Bekanntlich wurde im Frühjahr an der
Bruchſtelle nur ein halbkreisförmiger Notdeich von Faſchinen und Erd
reich errichtet.

d. Weſterhüſen, 25. Auguſt. (Diebſtahl.) Ein frecher
Diebſtahl iſt in der Schönebeckerſtraße 55 verübt worden. Der
Inhaber einer Wohnung fand zunächſt alles in Ordnung; bei
weiterem Suchen fand man, daß zwei Sparkaſſenbücher über je
500 Mark ſowie 50 Fünf-Markſtücke und anderes Geld im Ge
ſamtbetrage von rund 1400 Mk. geſtohlen waren.
ſehr genau Beſcheid gewußt und Nachſchlüſſel beſeſſen haben, denn
an Tür oder Fenſtern war nichts von einem Einbruch zu bemerken.

V Staßfurt, 25. Auguſt. (Realprogymnaſium.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, bei dem
Kultusminiſterium dahin vorſtellig zu werden, daß die zu grün
dende neue Schule, wenn möglich, als ein Realprogyhm-
naſium neuen Stils errichtet werde.

Pr. -Börnecke, 25. Auguſt. (Einquartierung.)
Gelegentlich des diesjährigen Manövers wird unſer Ort folgende
Einquartierung erhalten: Pom 25. bis 27. Auguſt 10 Offi-
ziere, 209 Mann und 160 Pferde vom Feld-
artillerie- Regiment Nr. 75 in Haklle, vom 8. bis
9. September 4 Offigziere, 97 Mann und 69 Pferde der 3. Batterie
des Feldartillerie- Regiments Nr. 74 in Torgau. Von letzterem

werden vom 14. bis 15. September die 1. und 2. rei
tende Batterie in Stärke von 8 Offizieren, 160 Mann und 167
Pferden hier einquartiert.

d. Aus dem Harz, 25. Figut (Die Folgen des
ſchlechten Sommers.) Wie ſehr die ungünſtigen Witte-
rungsverhältniſſe dieſes Sommers den Fremdenverkehr im
Harzer Hochlande beeinflußt haben, geht daraus hervor, daß die
Har 4 c n aus dem Perſonenverkehr im Juli nur
112 700 Mk. vereinnahmt hat gegenüber 185 425 Mk. im Juli
des Vorjahres. Die ſchönen Auguſttage können den Ausfall wäh-
rend der Hauptſaiſon nicht mehr wettmachen.

Wernigerode, 25. Aug. (Ein apologetiſches
Semintär) wird in dieſem Herbſt hier eröffnet werden. Vom
4. bis 15. Oktober werden von Profeſſor D. Hunzinger (Auf-
gabe und Methode der Fegenwärtigen Apologetik), Profeſſor Dr.
Hoppe aus Hamburg (Chriſtentum und nackte Wiſſenſchaft), Lic.
Pfennigsdorf aus Deſſau (Arten des Monismus) und
Superintendent Blau hier (Grundlinien der chriſtlichen Welt-

Vermutlich liegt Brandſtiftung

Der Dieb muß

anſchauung) rege ehalten werden, an dieſprechungen anſ r Ken Eröffnungsgottesdienſt ſt
ßkirche. wird Oberprediger B ann predigen. An z

Abenden ſollen öffentliche Verſammlungen ſtattfinden. Die Saft

nehmerkarte koſtet 8 Mark. eilC ren 25. Art. r Pferdezuchund Rennverein. Jm Nachbarflegt,
Walkenried hielt dieſer Tage der ſeit einigen Jahren
ſtehende Südharzer Pferdezucht- und Rennverein eine Verſam
lung ab, auf deren Tagesordnung die Auflöſun n
Vereins ſtand. Gegen alle Erwartung beſchloß jedoch g e sd

ſammlu ie Verden Fortbeſtand des Vereins, zumal mitteilt wurde, daß Domänenpächter Gerſtein in Walkenried der
Vereine den bisherigen Rennplatz wieder zur Verfügung ſtenwerde. Jm Nachbardorfe Uthleben in der löjährig
Kaufmannslehrling Wiegleb ein geladenes Teſching auf die Er
und legte beide Hände oben auf die Mündung; der Schuß e
los und die Kugel durchbohrte ihm beide Hände. ging

O. Helfta bei Eisleben, 25. Aug. (Unglücdsfall Heut
mittag ſtürzte der 22 Jahre alte Sohn des Bergmanns Riſche d
hier beim Getreideeinfahren aus der Scheunenluke, wobei
einen ſchweren Schädelbruch erlitt. An ſeinem Aufkommen wir

gezweifelt. tW. Helfta, 26. Auguſt. (Todesſtur z.) Geſtern ſtürzte
der 22 Jahre alte Bergmann und Fleiſcher Riſche von hier v
der Scheunentenne, wobei er ſich einen ſchweren Schädelbr W
zog. Er wurde nach dem Gewerkſchaftskrankenhauſe gebracht wo
er zwei Stunden ſpäter ſeinen Verletzungen erlag.

n. Kreiſchau, 25. Auguſt. (Un glücksfall.) Auf dem
hieſigen Rittergute harkte der Knecht Eſche aus Pobles auf einem
Weizenfelde nach. Plötzlich ſcheute das Pferd und ging durch
Eſche wurde vom Sitz herabgeſchleudert und blieb beſinnungslo
liegen, Er hat drei Rippen gebrochen und die Lunge gedrückt

n. Löſſen, 25. Auguſt. (Kohlenſchacht.) Die hieſige
Grube Söſſen, die der ThüringiſchSächſiſchen Bergbaugeſellſchaft
gehört, wird in nächſter Zeit eingehen. Die Luftbahn ſteht ſchon
ſeit drei Wochen ſtill. Es wird nur ſo viel Kohle gefördert, wie
die Maſchinen gebrauchen. Die meiſten Arbeiter ſind dem Tage-
e 3 9 erſtewib überwieſen. Die Geſellſchaft beſitzt die Grube
eit 1882.

n. Beiderſee, 25. Auguſt. (Lehrerwechſel.) Am
26. Mai ſtarb der Lehrer Hüne, der 304 Jahre die hieſige Lehrer,
ſtelle verwaltet hatte. Die Schule wurde im Jahre 1878 gebaut
und jſt eine Stiftung des verſtorbenen Gutsbeſitzers Schladebach.
An die Stelle des Verſtorbenen wurde zum 1. Oktober einſtimmig
der Sohn, der Lehrer C. Hüne aus Löſſen, gewählt und von der
Königl. Regierung beſtätigt.

W. Erfurt, 25. Aug. (Ein bedauerlicher Unglücke.
fall.) Jm benachbarten Giſpersleben fiel geſtern nachmittag
der 11 Jahre alte Sohn des Maſchinenſchloſſers Steinacker von
einem Erntewagen und wurde überfahren und ſofort getötet.

t. Deſſau, 26. Auguſt. (Das Feſt der diamantenen
Hochzeit) feiern am 2. September in ſeltener körperlicher
Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche der Lehrer und Kantor emer.
Andreas Fritſche und Gattin. Der Jubelgreis amtierte lange
Jahre hindurch im Dorfe Großbadegaſt bei Cöthen und trat nach
50jähriger Dienſtzeit in den wohlverdienten Ruheſtand. Die Ein-
egnung des Jubelpaares wird im Evangeliſchen Vereinshauſe
erfolgen.

Deſſau, 25. Auguſt. (Gine Umkehr der Wirte.)
Etwa 20 Wirte von hier und aus der näheren Umgebung hatten
nach dem 15. Auguſt auf Kaffee einen Preisaufſchlag
von 5 Pfennigen für die Portion eintreten laſſen. Da die Gäſte
eben haben die Wirte jetzt den alten Preis wieder ein
geführt.

44 Zerbſt, 25. Auguſt. (Abgangsprüfung.) Geſtern und
vorgeſtern fand unter dem Vorſitz des Regierungs und Baurats Teich
müller (Deſſau) die mündliche Abgangsprüfung an der Hochbauabteilung
der Anhaltiſchen Bauſchule ſtatt. Vier Prüflinge erhielten
die Note gut beſtanden und 14: beſtanden.

t. Jeßnitz, 25. Auguſt. (Beſitzwechſ el. Selbſi-
mord.) Das in der Langenſtraße gelegene Wohnhaus des
Agenten Albert Schleſinger iſt durch Kauf in den Beſitz des
Oebſters Trappe für den Preis von 4500 Mk. übergegangen.
Der 24jährige Barbier Albert Pfeiffer von hier iſt freiwillig
aus dem Leben geſchieden, indem er ſich Montag bei Grünau-
Berlin vor einen heranbrauſenden Eiſenbahnzug warf und über-
fahren ließ. Der Tod trat auf der Stelle ein.

W. Altenburg, 25. Aug. Kriegervereinsparade
vor Seiner Majeſtät dem Kaiſer.) Der Landeskrieger-
verband Sachſen- Altenburg hat den Vorſtänden der militäriſchen
Vereine davon Kenntnis gegeben, daß aus Anlaß des Kaiſer-
beſuches am 19. September in Altenburg eine Paradeauf-
ſtellung der Krieger- und Militärvereine des ganzen Herzogtums
ſtattfinden ſoll.

W. Apolda, 25. Aug. Kommt Zeppelin?) Die Luft-
ſchiffbaugeſellſchaft in Friedrichshafen hat auf Anfrage des
„Ayoldaer Tageblattes“ mitgeteilt, daß Zeppelin auf der Hin-
fahrt nach Berlin höchſt wahrſcheinlich unſere Stadt nicht be-
rührt, daß es aber nicht ausgeſchloſſen iſt, daß das Luftſchiff auf
der Rückfahrt die Thüringer Mittelſtädte berührt.

W. Hildburghauſen, 26. Aug. (Die 28. meiningiſche
Lehrerverſammlung iſt mit Rückſicht auf die vom 4. Ok-
tober im Herzogtum Sachſen-Meiningen ſtattfindenden Landtags
wahlen auf die Zeit vom 5. bis 7. Oktober verlegt worden.

Remda, 25. Auguſt. (Bahnbau.) Die Koſten für den
von der Mitteldeutſchen Eiſenbahnbau- und Betriebsgeſellſchaft
zu Leipzig projektierten Bahnbau Rudolſtadt-Remda--
Kranichfeld ſind auf drei Millionen Mark veran-
ſchlagt. Davon will die bauausführende Firma 1 Million in
Vorzugsaktien übernehmen, während der Reſt durch Staats
zuſchüſſe und Ausgabe von Stammaktien aufgebracht werden ſoll.

Meiningen, 25. Auguſt. (Freifrau von Heldburg
plötzlich erkrankt.) Die im 71. Lebensjahre ſtehende Ge-
mahlin des Herzogs Georg von Meiningen, Freifrau von
Heldburg, iſt auf Schloß Altenſtein bei Meiningen plötzlich
erkrankt. Jhre Abreiſe mit dem Herzog nach deſſen Sommerſitz
am Königſee mußte in letzter Stunde aufgegeben werden.

44 Roda, 24. Auguſt. (Uferregulierung der Roda.)Die Mitte Mai begonnene Fortſetzung der Uferregulierung am
oberen Laufe des Rodafluſſes inmitten der Stadt iſt nunmehr be
endet. Neben der Herſtellung der Uferwände geſchah zugleich der
Bau der Brücke am Bismargplatze, die ihre beſondere Weihe da
durch erhielt, daß das Herzogspaar beim Beſuche der Stadt am
9. Auguſt als erſte Paſſanten die bis dahin geſperrte Brücke im
Viererzug befuhr; ſie wird deshalb in Zukunft den Namen
Herzog Ernſt- Brücke tragen. Die gefährliche Beſchaffenheit des
Bauplatzes und des Grundes haben nicht verhindern können, daß
das Werk in voller Gediegenheit und ohne Unglücksfälle zu Ende
geführt wurde. Beides, Brücken und Uferbau gereichen der Stadt
zur Zierde.

d. Stadtlengsfeld, 25. Aug. (Räuberiſcher Ueber-
fall.) Heute früh gegen 6 Uhr wurde am Stellberge bei Melpers
der Viehhändler Schuſter aus Nordheim (Rhön) von einer un-
bekannten Perſon überfallen und durch drei Schläge am Kopfe
ſchwer verletzt. Durch einen hinzukommenden Radfahrer wurde
der Täter verſcheucht und ließ von ſeinem Opfer ab. Die Ange-
legenheit iſt ſofort der Gendarmerie gemeldet worden.

d. Greiz, 26. Aug. (Beim Obſtpflücken verun-
glückt.) Der mit Pflücken von Birnen beſchäftigte, im 12.
Lebensjahre ſtehende Sohn des Mälzers Neumann ſtürzte etwa
5 Meter hoch vom Baume herab. Der Knabe erlitt außer einigen
kleinen Verletzungen einen Bruch des rechten Armes und einen
Schädelbruch. Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht.

W. Weimar 25. Aug. (Jhren ſchweren Verletzungen
erlegen) iſt Frau Zimmer aus Troiſtedt, die in der vergan-
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genen SonntagNacht infolge Explodierens einer Lampe, wie wir
ſFerichteten, ſchwere Brandwunden davontrug.

J. Kroſſen a. E., 25. Auguſt. (Ein neues Bahnpro
je t t) taucht hinſichtlich der Verbindung mit der Reſidengzſtadt
Altenburg auf. Die KontinentalEiſenbahnBaugeſellſchaft ſoll
bereit ſein, Vorarbeiten vorzunehmen und gegebenenfalls eine
Dampfeiſenbahn r erbauen, die von Altenburg nach Großbrauns-
ßain führen u den Anſchluß an die MeuſelwitzRonneburger
Fiſenbahn herſtellen wird. Später gedenkt man die Bahn nach
Weſten bis zur Strecke Zeitz-Saalfeld weiterzuführen. Der
Abendzug auf der Strecke Jena--Eiſenberg--Kroſſen wird vom

Oktoher ab ſo verlegt, daß er bequem als Theaterzug be-
nutzt werden kann. Er wird in Jena erſt 10 Uhr 45 Min. abge
laſſen, ſo daß ihn auch die Beſucher des Weimarer Theaters zur

imfahrt benutzen können.

Leipzig, 25. Auguſt. (Schwindelunternehmen.)
Unter der Firma Liez u. Co. beſtand ſeit Februar ein Buch
handelsunternehmen, das ein Konkurrenzjournal der
Woche“ herausgeben wollte. Zu dieſem Zwecke wurden in ver

ſchiedenen Städten Filialleiter engagiert, die Kautionen in Höhe
von 3000 bis 5000 Mark ſtellen mußten. Dies Unternehmen hat
ſich als Schwindel herausgeſtellt. Die Staatsanwalt-
ſchaft beſchlagnahmte die Papiere und Bücher.
zwei Prokuriſten (7) der Firma wurden verhaftet. Bei
einer vorgenommenen Reviſion der Kaſſe wurde ein Be
ſtand'von 19 Pfennigen in bar vorgefunden, der nach den
Angaben der Bücher 60 000 Mark betragen ſoll.

W. Zwickau, 26. Auguſt. (Verſchöttet.) Geſtern früh
165 Uhr wurden, wie die „Zwickauer Ztg.“ berichtet, auf dem Ver
trauensſchachte in Schedewitz der 49 Jahre alte Bergarbeiter Ernſt
Emil Poiger aus Niederplanitz und der Bergarbeiter Emil Klatt
aus Schedewitz durch hereinbrechendes Geſtein verſchüttet. Klatt
konnte nach mehrſtündiger, ſchwerer Arbeit unter den Trümmern
mit leichteren Verletzungen hervorgezogen werden, während Pot-
ger erſt am nachmittag als Leiche geborgen werden konnte. Er
hinterläßt eine Frau und ſieben Kinder.

Vermiſchtes.
Ueber die Schiffskataſtrophe vor Montevideo kommt noch folgender

Bericht: Sechs Taucher arbeiten an der Förderung der Ertrunkenen.
Alle Poſtſachen mit vielen Wertpapieren ſind verloren. Die Leichen der
ertrunkenen Paſſagiere ſind im Zollamt auſgebahrt worden. Trotz des
Regens defilieren Tauſende durch die Leichenhalle. Viele Tote konnten
noch nicht rekognoſziert werden. Der Präſident und die Miniſter ſind
von der Kataſtrophe tief erſchüttert und tun alles, was in ihren Kräften
ſteht, um die Leiden der Ueberlebenden zu lindern. Die Flaggen auf
allen Schiffen im Hafen wehen halbmaſt. Bei Schluß der Redaktion
kommt noch folgendes Telegramm aus Bremen: Nach einem Telegramm
aus Montevideo wurde die Kolliſion des deutſchen Dampfers
„Schleſien“ mit dem argentiniſchen Dampfer „Ko
lumbia“ dadurch herbeigeführt, daß letzterer bei der Einfahrt
in den Hafen vor dem Bug der ans dem Hafen kommenden „Schleſien“
zukreuzenverſuchte, was ihr nicht gelang. Danachſcheint
die Schuld an dem bedauerlichen Unfall lediglich
auf Seiten der „Kolumbia“ zu liegen.

Zur Gasexploſion in Genf. Jn der ſtädtiſchen Gasfabrik von
Genf ſind zwei Gaſometer und zwei Reinigeranlageen von der
Feuersbrunſt verſchont geblieben, ſo daß man glaubt, den Betrieb
in einer Woche wieder aufnehmen zu können. Allerhand Geſindel
macht ſich die Situation zunutze. Das erſte Opfer war der Maire
von Hermance, den drei Banditen auf dem Boulevard Helvetique
überfielem und ausplünderten. Den überlebenden Geſchädigten
ſichert ein Stadtratsbeſchluß vom Februar 1908 Entſchädigungen
aus der ſtädtiſchen Unfall- und Alterskaſſe bis zur Höhe von 6000
Frank zu. Das Gaswerk hat alle Laternen der Genfer Geſchäfte
requiriert und ſie verſchiedenen Stadtteilen zugewieſen, die keine
elektriſche Beleuchtung haben. Die Leiche des Jngenieurs Parvillie
wurde in einem Bleiſarg auf Koſten der Stadt Genf nach Paris
übergeführt.

W. Durch Exploſion eines Dampfkeſſels wurden in einer Fabrik
zu Oporto 28 Arbeiter ſchwer verbrüht. Einer wurde
unter den Trümmern begraben.

W. 4000 organiſierte Maurer in Paris haben beſchloſſen, am
Freitag in den Ausſtand zu treten, weil die Unternehmer ihr
Verſprechen, keine Akkordarbeiten mehr ausführen zu laſſen, nicht
gehalten hätten.

W. Die myſteriöſe Ueberfallsaffäre in Paris aufgeklärt. Die
Vermutung der Pariſer Polizei, daß der Apothekergehilfe Biot ſich ſelbſt
den Knebel in den Mund geſteckt hat, erwies ſich als richtig. Er ge
ſiand, im Jähzorn ſeinen Prinzipal erdroſſelt zu haben, weil dieſer ihn
des Diebſtahls bezichtigte.

Nach dem Genuß von verdorbenem Fleiſch ſind von der Beſatzung
des franzöſiſchen Torpedoboots 174 in Toulon mehrere Soldaten unter
Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Jn der Nordſee herrſcht ſeit Mittwoch früh ein ſchwerer
Weſt ſt urm. Auf den Helgoländer Klippen ſtrandete das
deutſche Segelſchiff „Käthe“. Rettungsmannſchaftem ſind unter-
wegs.

Eine Falſchmeldung. Erfreulicherweiſe beſtätigt ſich die uns
von einem hieſigen Telegraphenbureau übermittelte Nachricht eines
Bergarbeiterausſtandes in Biala nicht. Wie von dort ge-
meldet wird, beruht die Nachricht von dem Ausbruch eines Streiks
in der dortigen Kohlengrube auf Erfindung

Eintrittsgeld für Kirchenbeſuch muß man künftig in Flo-
ren z bezahlen. Der Stadtrat hat beſchloſſen, für den Beſuch
jeder der Monumentalkirchen ein Eintrittsgeld von einem Lire
zu erheben.

Jnfolge von Fliegenſtichen ſind in Birkenbrück bei Bunzlau
mehrere Perſonen ſchwer erkrankt. Ein Fall iſt ſogar tödlich
verlaufen. Die Frau des Reſtgutsbeſitzers Adolf wurde von einer
Fliege in die rechte Hand geſtochen. Der ganze Arm ſchwoll bald
erheblich an und ſtellten ſich große Schmerzen ein. Trotz ärztlicher
Hilfe trat der Tod ein. Ein Beſitzer wurde in die Hand ge-
ſtochen; er mußte ſich einer Operation unterziehen. Ein Arbeiter,
der mehrere Stiche in die Bruſt erhielt, erkrankte ebenfalls ſchwer.

Von einem Bullen getötet. Der Wirtſchaftsbeſitzer Gleis
berg in Toeppendorf wurde von einem wütenden Stier ange-
e und mit den Hörnern derartig zerfleiſcht, daß er bald darauf
tarb.

Eine törichte teſtamentariſche Beſtimmung traf ein Rechts-
anwalt, der kürzlich in Straßburg ſtarb. Er beſtimmte, daß
ſein Leichnam im Krematorium verbrannt werde, und beauf-
tragte ſeinen Teſtamentsvollſtrecker, mit der Aſche unter dem Ge
leit von zwei Führern den Gipfel des Großglockner zu
beſteigen und ſie dort dem Winde preiszugeben. Der ketzte
Wunſch des begeiſterten Alpiniſten wurde getreulich ausgeführt.

Ein übles Früchtchen. Wie aus Budapeſt gemeldet wird, wurde
in HayduBöſzermeny der zwölfjährige Anton Fejervary
verhaftet. Er iſt ein unverbeſſerlicher Dieb, der zu
letzt eine aus gleichaltrigen Kindern beſtehende Diebesbande
organiſierte, mit der er an mehreren Orten Einbrüche ver
übte. Er ſtahl Geld und Schmuckſachen. Die Gendarmerie mußte
eine förmliche Jagd nach dem Knaben einleiten, ehe ſie ſeiner hab-
haft werden konnte.

Der Raubmord in Kopenhagen. Der verhaftete Deutſche
Leander hat ſich nach der „V. Ztg.“ inzwiſchen des Raub-
mordes an dem Kommis Björnſen ſchuldig bekannt, und es
geht aus den vorgenommenen Verhören hervor, daß es ſich um
einen raffiniert überlegten Raubmord handelt. Ob der ebenfalls
deutſche Schlächtergeſelle König, der zuſammen mit Leander
einige Einbrüche verübte, auch an der Mordtat beteiligt war, iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Leander hat im Gefängnis einen Selbſt
mordverſuch ausgeführt, indem er ſich zu erhängen verſuchte.
Im letzten Augenblick aber wurde er von Aufſichtsbeamten bemerkt
ind ſofort einigen Aerzten zur Wiederbekebung übergeben; es
ſcheint zu gelingen, ihn am Leben zu erhalten.

Selbſtmord eines engliſchen Lords. Auf dem alten e
der Garls von St. German in Port Eliot in Cornwallis hat ſich
der Sohn des Earls, der junge Lord Ekiot, Leutnant bei den
Coldſtream Garden, die in Egypten ſt r 23 Er
war unlängſt en Krankheit zurückg en und bei ſeinen
Eltern auf dem oſſe zu Beſuch. Seine Geſundheit war jedoch
bald wieder hergeſtellt, und der junge Leutnant ergab ſich eifrig
dem Kricketſpiel. Am Dienstag morgen ſollte er ein „Match“
ausfechten, aber er blieb aus. Auch beim Lunch ſtellte er ſich nicht
an der Familientafel ein. Als man endlich das oß durchſuchte,
fand man den entſeelten Körper des jungen Lords im Jagd
immer. Sein Schädel wies eine fürchterliche Schußwunde auf,
neben ihm lag eine entladene Jagdflinte. Jm Totenſchaugericht
gab die Jury ihren Wahrſpruch auf Selbſtmord bei zeitweiliger
Geiſtesſtörung ab.

Die tapfere Schwiegermutter. Aus Berlin wird geſchrieben:
Arg von Gelegenheitsdieben geſchädigt wurden ſeit einigen
Wochen die benbeſitzer in der Kopenhagenerſtraße, ohne daß es
gelang, der Einbrecher habhaft zu werden. Jn der Nacht zu
Montag wurden wiederum einem Koloniſten aus ſeiner Laube ver
ſchiedene wertvolle Gegenſtande geſtohlen. Um den Dieb zu faſſen,
hatte ſich dann die Schwiegermutter des Beſtohlenen, eine Frau
Walter, mit ihrer 19jährigen Enkelin in der folgenden Nacht in
der Laube verborgen. Gegen 3 Uhr morgens wurde die Tür leiſe
geöffnet und zwei Männer ſchlichen in die Hütte. Jn demſelben
Augenblick ſtürzten ſich die mutigen Frauen auf die Diebe und
ſchlugen dieſe windelweich. Einer der Spitzbuben erhielt von der
Schwiegermutter einen Schlag mit einem Beil gegen den Kopf.
Nun flüchteten die Burſchen unter Zurücklaſſung einer grünen
Jacke, eines ſchwarz gefütterten Chemiſetts und einer weißen
Mütze, verfolgt von den unentwegt auf ſie einhauenden Frauen.
Leider gelang es den Dieben zu entkommen.

Hinrichtung. Am 25. Auguſt fand in Valence die Hin
richtung des berüchtigten Banditen David und ſeiner zwei
Genoſſen ſtatt, die im Departement Dröme Jahre hindurch furcht
bare Greueltaten verübt hatten.

C. E. Eine wunderbare Operation. Dem „Daily Telegraph“
ſchreibt man aus NewYork: Jn einem Boſtoner Hoſpital iſt eine
ungewöhnliche chirurgiſche Operation, die vollſtändige Rekonſtruk-
tion eines Menſchenantlitzes, glücklich zu Ende geführt worden. Die
ſtaunenerregende Operation wurde an einem jungen Jtaliener
namens Stefano Calabro vollzogen und dauerte nicht weniger als
drei Jahre. Der Arxzt, der mit großer Geduld und Geſchicklich-
keit das Heilverfahren durchführte, iſt ein aus der Harvard-Uni-
verſität hervorgegangener Chirurg, Dr. Karl Porter. Es lag
durchaus nicht in ſeiner Abſicht, den ſogenannten „Schönheits-
doktoren“ Konkurrenz zu machen; er wollte nur zeigen, was die
Chirurgie heutzutage leiſten kann. Der Jtaliener Calabro iſt
jetzt 25 Jahre alt. Vor vier Jahren erlitt er bei einer Exploſion
grauenerregende Brandwunden, die ihn vollſtändig entſtellten;
Geſicht, Hals, Stirn und Schädel waren mit entſetzlichen Narben
bedeckt. Jetzt hat Calabro das Hoſpital mit einer neuen Stirn,
einem neuen Hals und einem neuen Haarwuchs verlaſſen. Der
Jtaliener iſt mindeſtens dreißigmal, unter r von
Chloroform, operiert worden. Man mußte ihm Geſicht und Hals
mit neuen geſunden Hautteilchen, die von andern Teilen ſeines
Körpers genommen wurden, „bekleiden“; zu dieſem Zwecke
opferten auch einige ſeiner Angehörigen Hautſtücke. Die größte
Schwierigkeit war zu überwinden, als die Erſetzung der Schädel-
haut und des Haarſchmucks in Frage kam: man mußte faſt die
ganze Schädelhaut „neu bilden“, aber das gelang ganz außer-
ordentlich gut. Jetzt hat Calabro Kopfhaare, die noch weit ſchöner
ſind als die, welche er vor der Exploſion beſaß. Der junge Mann
will ſich zu einem im. weſtlichen Amerika wohnenden Bruder zu-
rückziehen und ſich dort der Hühnerzucht widmen.

Abnormitäten-Rekorde. Jn einer New-Yorker Schauhalle
werden gegenwärtig, wie der „Jnf.“ von dort geſchrieben wird,
von einem Unternehmer menſchliche Abnormitäten ausgeſtellt, die
alles in den Schatten ſtellen, was man bisher auf dieſem Gebiete
zu ſehen bekommen hat. Und das will viel heißen, da Barnum K
Bailey ſchon ſeit Jahren dieſes Spezialitätengenre pflegen und
daher ſtets auf der Jagd nach neuen Errungenſchaften ſind. Eines
der intereſſanteſten Objekte iſt entſchieden der Mann ohne Rippen,
d. h. er beſitzt in Wirklichkeit ſchon welche, aber nur ſehr wenige
und auch dieſe ſind nur als rudimentäre Gebilde erkennbar. Dies
kann man beſonders gut ſehen, wenn er, wie es anläßlich aller
Vorſtellungen geſchieht, mit Röntgenſtrahlen durchleuchtet wird.
Sehr ſeltſam ſieht ein Mann ohne Haare aus. Die ganze Haut
iſt vollſtändig glatt ohne irgend ein Haar oder Härchen zu zeigen.
Er beſitzt weder Augenbrauen noch Wimpern. Ein junger Mann
wieder ſticht ſich lange Nadeln durch den ganzen Körper. Bei der
Bruſt werden ſie eingeführt und beim Rücken kommen ſie wieder
heraus. Außerdem hat er ſich eine Hornröhre auf dieſe Weiſe
durch den Leib geſteckt, ſo daß man im wahrſten Sinne des Wortes
durchſehen kann. Ein kaum mehr menſchenähnliches Gebilde ohne
Hände und Füße weiß den Zeichenſtift mit dem Munde ſehr ge-
ſchickt zu führen. Es entſtehen auf dieſe Weiſe Skizzen und Oel-
bilder, die ſich über das dilettantiſche Durchſchnittsmaß erheben.
Die Attraktion der ganzen Schauſtellung bildet der „fliegende
Menſch“. Dieſer iſt allerdings vollſtändig normal gebaut und
ſeine ganze Kunſt beſteht lediglich in einem Trick, wenngleich nicht
geleugnet werden kann, daß er einen erheblichen Mut beſitzen
muß. Mit einem Fallſchirm bewaffnet, begibt er ſich nämlich auf
eine Abſchnellvorrichtung, mittels der er bis zu 25 Meter Höhe
in die Luft geſchleudert wird. Am Kulminationspunkt angelangt,
öffnet ſich der Fallſchirm von ſelbſt und der Flieger gleitet ſachte
zur Erde. Bei' den für die Preſſe veranſtalteten Produktionen

»überflog er auf dieſe Weiſe ein Haus.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Durch Beſchluß des Senats der tech-

niſchen Hochſchule zu Darmſtadt wurde dem Privatdozenten Dr.
Max Graſſer daſelbſt das Abhalten von Vorleſungen über Aero
nautik und dem Diplom-Jngenieur Ludwig Freiherrn von Löw
(Wiesbaden) von Vorträgen über Automobil-Bau und Betrieb ge-
ſtattet. Profeſſor Dr. med. Robert Borrmann, Proſektor am
Herzoglichen Krankenhauſe zu Braunſchweig und Dozent für
öffentliche Geſundheitspflege und Bakteriologie an der techniſchen Hoch-
ſchule daſelbſt, iſt zum Leiter des neu zu errichtenden pathologiſchen
Jnſtituts der Krankenanſtalt in Bremen berufen worden. Er iſt 1870
zu Braunſchweig geboren. Drei neue Privatdozenten haben ſich an
der techniſchen Hochſchule in Aachen niedergelaſſen Dr. Rudolph
Ruer, Dr.-Jng. Paul Oberhoffer und Dr. Alois Timpe.
Der Senior der Münchener theologiſchen Fakultät, Profeſſor der
Apologetik, päſtl. Hausprälat, Geh. Rat Dr. theol. Aloys Ritter von
Schmid, feiert am 27. Auguſt ſein 60jähriges Prieſterjubiläum.
Der Aſſiſtent des Lehrſtuhls für Maſchinenbau an der techniſchen Hoch
ſchule zu Darmſtadt Dr.-Jng. Adolf Wattziuger hat einen Ruf
als erſter ordentlicher Profeſſor für Maſchinenbau an die neu zu er
richtende techniſche Hochſchule zu Trondjem (Norwegen) erhalten
und angenommen. Profeſſor Watzinger iſt ein geborener Darmſtädter
(1879). Dem ordentlichen Profeſſor der Aſtronomie und Direktor
der Univerſitätsſternwarte in Bonn Dr. Karl Friedrich Küſt ner
wurde der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Geheim-
rat Küſtner iſt ſeit 1891 als Nachfolger Schönfelds in Bonn tätig.
Als Erſatz für Dr. R. Thiele, der nach Hamburg überſiedelte, iſt für
den Lehrauftrag der Botanik am Polytechnikum zu Cöthen Profeſſor
Benſemann in Ausſicht genommen. Der bisherige außerordent-liche Profeſſor in der bhilofophiſchen Fakuktät in Marburg Dr.

Eduard Wech ßler iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät
ernannt worden. Als Nachfolger von Prof. Hans Schrader wurde
der a, o. Profeſſor an der Wiener Univerſittät Dr. phil. Rudolf
Heberdey zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen Archäologie an
der Univerſität Jnnsberuck ernannt.

N. G. C. Woher ſtammen Goethes Vornamen Dieſe Frage
iſt jüngſt zum Gegenſtande der Unterſuchung und Nachſforſchung gemacht
worden und hat zu einem einigermaßen überraſchenden Ergebniſſe

geführt, das am heutigen 26. Auguſt als dem Tage von oethes

106. Geburtstage doppelt intereſſant erſcheinen mag. Von ſeinen beiden
Vornamen „Johann verdankt Goethe den Vornamen
„Johann“ einem direkten Vorfahren, der Vorname „Wolfgang“ aber
ſtammt, auf einem ziemlich langen Umwege von dem Geſchlechte der
cher Fürſten, vormaligen Grafen zu Hohenlohe. Und das hängt

gendermaßen zuſammen, wie K. Kiefer im Auguſthefte der Zeitſchriſt
„Der Herold“ berichtet. Goethe wurde am Freitag, den 29. Auguſt
1749 é3 Frankfurt am Main getauft und „der hierzu erbetene
Herr Gevatter“ war dem Taufeintrage des Standesamtes zufolge
„der Frau Kindbetterin leiblicher Vatter, der Wohlgeborene Herr
Johann Wolfgang Textor, hochanſehnlicher Reichsgerichts Schultheis
allhier wie auch Jhro Römiſchen Kayſerlichen Mayeſtät würcklicher
Rath“. Goethes mütterlicher Großvater Johann Wolfgang Textor
war alſo ſein einziger Pate und gab ihm ſeine beiden
Namen. Der Stadtſchultheiß Textor ſelbſt aber wurde am
12. Dezember 1693 getauft und hatte zum alleinigen Paten ſeinen
väterlichen Großvater Johann Wolfgang Textor, Juris Utriusque Doctor
und Syndicus primarius, der am 20. Januar 1638 in Neuenſtein ge
boren wurde und am 27. Dezember 1701 ſtarb. Jm Taufregiſter von
Neuenſtein dem Stammſigtze aller proteſtantiſchen Linien des Hauſes
Hohenlohe erſcheint nun dieſer Johann Wolſgang Textor, des
Dichters UrUrgroßvater, am 21. Januar 1638 als Sohn des Wolſgang
Textor und mit zwei Paten: „Hr. D. Bohn Canzler und Hans
Lorenz Rhat zu Weickersheim“. Man wird nicht fehlgehen, wenn man
die Namengabe hier auf den Rat Hans (Johann) Lorenz und auf den
Vater Wolfgang zurückführt. Und Wolſgang Textor, Hohenloheſcher Rat zu
Neuenſtein, war am 25. November 1588 zu Weickersheim getauft worden
und hatte, wie es im Weickersheimer Taufbuche heißt, zum Paten:
„Unſern Herrn Graven Wolffgang“. So ſtammt Goethes Vorname
Wolfgang in der Tat aus der Hohenloheſchen Familie, und es ſei noch
bemerkt, daß „Grav Wolffgang zu Hohenlohe“ unglaublich viel Kindern
die Ehre ſeiner Patenſchaft erwieſen haben ſoll.

Die Villa des Auguſtus. Jn Vellatri ſtieß man bei An
lage des Stadtparkes auf Trümmer der Villa des Auguſtus,

oſaiken, Bogenreſten und vielen Ziegeln mit dem Stempel des Konſuls
roniamus. Wahrſcheinlich handelt es ſich um jenen Bau, in welchem

Oktavian ſeine Erziehung genoß, ein Haus, das zum Forum Velitrarum
gehörte, auf einem Tempel i war und unter Kaiſer Hadrian
reſtauriert worden iſt. Durch Abtragung eines anſtoßenden Weinberges
hofft man den Bau in ſeinem ganzen Umfange freilegen zu können.

„Der Vielgeliebte“, Schwank in vier Akten von Alfred
Schmaſow und Carl Heinz, der bei einer Uraufführung in Pyrmont
und den Wiederholungen einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg erzielte,

erſcheint im Theaterverlag Eduard Bloch und gelangt demnächſt
zur Verſendung an die Bühnen,

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Mainz, den 19. Auguſt 1909. x Prinz Waldemar von Preußen,
Lt. im 1. GardeRegt. zu Fuß, zum Oberlt., und in dem Ver-
Wie à l. s. der Marine zum Oberlt. zur See, befördert.

ilhelmshöhe, den 23. Auguſt 1909. Oldenburg, Oberlt. im
„Jäger-Bat. Nr. 4, ſcheidet am 15. September aus dem Heere aus
und wird mit dem 16. September 1909 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt. v. Roéll, Lt. im LeibDrag.-Regt.
Nr. 24, vom 1. Oktober 1909 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft
im Haag kommandiert. Krauß, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 172,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Der Landrat v. Mi quel iſt in gleicher Amtseigenſchaft aus

dem Kreiſe Weſthavelland in den Kreis Saarbrücken verſetzt. Der
Regierungsrat Hart wig aus Berlin (Polizei-Präſidium) iſt der Re
gierung in Münſter, der Regierungsrat Geißler aus Aachen der
Regierung in Matienwerder der Regierungsaſſeſſor Freiherrv. Biteinaecker aus Hörde der Regierung in Potsdam, der Re

ierungsaſſeſſor v. Don at aus Freienwalde a. O. der Regierung in
dagdeburg und der Regierungsaſſeſſor Dr. Wiskott aus Schwetz

der Regierung in Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung über-
wieſen

Es wurde verliehen dem Kapitän zur See a. D. von Hippel
zu Deſſau der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem
Fabrikbeſitzer, Fürſtlich reußiſchen Kommerzienrat Heinrich Schil bach
zu Greiz und dem Marinepfarrer a. D., Pfarrer Johannes -Wange
mann zu Leipzig-Gautzſch der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Kanzleiſekretär a. D. Emil Gorges zu Deſſau, bisher in Köln, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Heinrich
Röhl zu Kallehne im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Briefkaſten.
Schloſſer 0. H. hier. Sehen Sie! Haben wir es Jhnen

nicht vorhergeſagt? Und darum Schluß! Die Anwürfe des Blattes
ſind zu unflätig und zeugen von ſo phänomenalem Mangel an Bildung
und Kenntnis, als daß uns jemand zumuten könnte, auf ſolche närriſchen
Schmutzfinkereien noch irgendwie zu reagieren. Und darum ſind wir
ganz Jhrer Meinung Ein für allemal Schluß

Slandesgamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Auguſt 1909,
Aufgeboten: Der Gaſtwirt Emil Priedigkeit und Toni Förſter,

Mangsſelderſtr. 29. Der Gärtner Hans Eckſtein, Bieſenthal und Minna
Butterling, Delitzſcherſtr. 6.

Eheſchließungen Der Poſtbote Emil Meye und Luiſe Kanzler,
Liebenauerſtr. 11.

Geboren Dem Arbeiter Richard Schumann, Saalberg 8, T. Jda.
Dem Arbeiter Paul Radicke, Königſtr. 23, T. Klara. Dem Kellner Paul
Roſenhahn, Sagisdorferſtr. 83, S. Paul. Dem Tapezierermeiſter Ernſt
Schulze, Landwehrſtr, 7, S. Guido, Dem Tiſchlermeiſter Karl Timme,
Volkmannſtr. 5, T. Gerda.

Geſtorben Der Reſtaurateur Karl Müller, 52 J., Ranniſcheſtr. 15.
Der Böttchermeiſter Karl Eckhardt, 46 J., Beeſenerſtr. 10,. Der Schneider
Wilhelm Hoedler, 68 J., Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter Karl Ziegen-
horn aus Möſt, 34 J., Klinik. Des Bergmanns Ernſt Kaule S. Willy,
2 Mon. Schloſſerſtr. 11.

Answärtige Aufgebote: Der Eiſenbahn Stationsarbeiter Karl
Paſchold, Halle und Emma Windorf, Gräfenthal. Der Miſſionar Otto
Kapitz, Danzig und Klara Jürgensmeier, Osnabrück.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 25. Auguſt 1906.
Aufgeboten: Der MagiſtratsBureauaſſiſtent Max Brödel, Weiden

plan 29 und Gertrud Taeger, Humboldtſtr. 11. Der Lehrer Albert
Krüger, Gabelsbergerſtr. 5H und Elſe Baendel, Rainſtr. 17.

Geboren Dem Arbeiter Otto Bock, Weißenburgſtr. 4, S. Otto.
Geſtorben Des Arbeiters Walter Bornſchein S. Herbert, 11 Mon.,

Advokatenweg 183. Der Reſtaurateur Rudolf Kleſſen aus Cönnern,
35 J., Nervenklinik.

;FG

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteilz: J. V. Arthur Vierbach
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlaugt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redanton
keinerlei Verpflichtungen.

Ein Eßzimmer, ſelten ſchön, iſt bis Ende Auguſt in den
Schaufenſteryn der Möbelfabrik Vereinigter Tiſchlermeiſter ausge
ſtellt. Der Entwurf iſt von unſerem Halleſchen Künſtler Herrn
MatthiesMaſuren und in den Werkſtätten der Möbelfabrik Ver
einigter Tiſchlermeiſter gearbeitet. Das Speiſezimmer iſt in oſt
afrikaniſchem Birnbaum mit reichen Jntarſien gefertigt und ſind
deſſen einzelne Teile, ſehr gediegen bequem und von durchdachter
Zweckmäßigkeit. Ein guter Beweis für die heimiſche Möbelinduſtrie
und das Zuſammenarbeiten von Künſtler und Handwerker,
Intereſſenten iſt die Beſichtigung recht zu empfehlen.
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Joppen denen BodenZur Hühner jagch n In
von 9 Mk. on, 15empfenle: n Imprägniert wasseraſent. Halle a. Narbtmlatz l

T CarolorWilhelmina, P 5Pa. WollgarnApollio- heater. Herzogliche Technische Hochschule, Braunschweiger
operetten-Sommer-Saison. Kleeblatt, Seidenwolleähäh Das Programm und Vorlesungsverzeiehnis für das Studien jahr 1909,/10 ist erschienen und Gust. Liebermann Hernbu 190Direktion Gustav Weg f [2663 Kostenlos vom Sekretariate zu berieben, 3685 r.

Donnerstag, den 26. Auguſt: Venefiz für den 7 T 2 Vaureber Liee a z- I en Her älitusehe Möbere Privat. Ideen Turn-Jeren
Der Liſ e beswal T O fur Musik und Theater Das Winterhalbjahr beginnt R Dienstag, den 19. Oktober. Priege

Operette in 3 Akten von C. M. Ziehrer. l. r e Anmeldungen für die Klaſſen 10-1 nimmt täglich 11-12 r Il
Freitag, den 27. Aug., z. 2. Male: „Der Liebeswalzer“. ich rragre 29 entgegen die Vorſteherin: Emma Seydlitz. l2677 D. 5557 r ma

e e e e Sonna enSonnabend, den 28. Auguſt: Benefi z für den Schauspielklassen s Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen abends von
Regiſſeur Hrn. Anton Pratl. Zugleich Gaſtſpiel von und Redekunst 0 2 S un 4 Rrzloherionen bis 10 Uhr

J 7 TurnübungMarie Seuhboert, unter er e Ober 2 s Direkt. Robert Mayer, Scehulinepektor a. D. in der ſtädt. Syealturnbalſe (Drey 73

I. Operetten-Soubrette vom Stadttheater in Leipzig. Anmeldungen tüglieh. Prospekt W n eein, rn ar ra W dero ohann II. Aureh das Sekretariat. 7 (EFranzösin im Hause). Prospekt frei. [2348dortſelbſt und jeden Sonnabend Nü

Operette in 3 Akten von Edmund Eysler gpend im Vereinslokal Bauers tS roohtigtel andw, Schule Marienberg enBI. Marie Seubert a. G. on 0 ſtraße 3/4, entgegengenommen. danW Der Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen iſt 6während des Gaſiſpiels aufgehoben. 9olo arlen. mit Realabteilung zu Helmstedt, z
g e c L i gder. d We a ger ausandwirtſcha ule (VI--1I, nur Franzöſ.; i. d. Michaelisklaſſen3 c v s t c l Freitag, 26. Auguſt v e neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Be su n T r m G3- Grosses e eeello. 7 zuohne fremde 3 e halbj.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr Elite- Konzert an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Kremp. C. v rothe R

o Optisches Imstitut, angW Kur- Konzert. o Tonſangtt Landwirtschaftsschule in Hildesheim. Poſtſtraße 910 zur
26881 C. Rohde. Leipziger Tonkünstler- Perſönliche Meldung für das Winlerhalbjahr: Montag, den Gegründet 181 Je

Orchester 11. Oktober. Prüfung: Dienetag, morgens 8 Uhr. Beginn
I 40 Leitung Kapellmeiſter des Unterrichts: Mittwoch, den 13. Oktober. Aufnahme für einU Ser Günther Coblenz). Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſue. e e Wollene o 4 k Leit

95 5 Anfang nachm. 4 Uhr. gestriekte C en KiloVaterländiſches Feſtſpiel in einem Vorſpiel und zwei Abſchnitten Ende gegen 10 Uhr. f L un 1933
on H. Greiner. Eintrittspreis: tie ür Damen u ädchen. 40Am 29. und 30. Auguſt A. And S. September 1909 Erw. 60 Pfg, Kinder 30 Pfa. J Gothaer lebenvrorgicherungsbank aut Gegonveitigbeit. e e r

im großen Saale des „Wintergarten Von abends 7 Uhr ab pro Anfang Junt 1909: I. Sehnee Nach r gegezum Beſten hilfshedürftiger Krieger unter Mitwirkung Perſon 35 Pfg. inkl. Billettſteuer u
Halleſcher Mitbürger. 13646 n 37 eigentlichen Lebensverſicherungen t Millionen Mark. Avet eme mann Mat

h ank vermögen J J tKitt kittet d in Serreiher n Mk Sonntag, 29. Auguſt Bisher aushezahlte Verſicherungsſummen 542 n Siege Tee a
Vorverkauf: Sigarzenhenlurg Steinbrecher Jasper, Marktplatz Großes gewährte Dividenden .259 sehaum, Marmor, Serpentin, Achat, ſind

Städtiſche Billettſteuer erlaſſen. t t Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute. Alabaster, Bernatein, à FI. 56 beiGeneraiprobe am 26. u. 27. Auguſt Schülervorstellung. PrachtFeuerwerk. Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice Albin Hentze, r.
Vorxert e d ercere und 20 Pfg. v von vornherein, nach 2 Jahren. nach 2 Jahren. Sehmeerstrasse 24. VegtVorverkauf nur im „Wintergarten“ Donnerstag, den 26. reſp. et t koſtenfrei d d tVertret Dr.Freitag, den 27. Auguſt von 4* 6 Uhr nachm. Auswärtige Theater. Froſpeete und Anekun m n Herr 200 Tom aten Zept

a Freitag, den 27. Auguſt 1909. 0 8 hi cll Il F Mühlweg 20 p. erLeipzig (Neues Theater): Fidelio. SChHInUIer, alle a. G., Telephon 1768 friſch gepflückt, hat abzugeben ReiZeppelin Bier. Leipzig (Altes Theater): Ein Gärtnerei Knochenmühle. ruh
Morgen, Freitag, den 27. Auguſt ſame Menſchen. Telephon 1291.S worn Be hre C IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIT anmit e 2 8 7 o0 0 z zweiun e e S ttafahrt nach Wettin Sirius-Kolloid-Lampe I Färherei Mauersherger, a

Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke. Rückfahrt 5 Uhr nachm. wer z im emErmäß. Preis für Hin und Rückfahrt 1,00 Mk., Kinder die Hälfte. 70 Stromersparnis, Chemische Reinigungs Anstalt. m Rom

Telephon 1625. Auf meine Spezial- Abteilung für u
e v Reinigung von Herren- Garderobe vJwei führende b t n mache ich besonders aufmerksam. 4 m

Luft4 5 t r 6 Läden am PIatze. x ſchifi Fernsprecher 1248 und 1252. beder Gegenwart D. III bee 5 NerS r 58Vearre J Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
8ER L N S t Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche). lanin Altelier für modernen ZahnErſatz eine r mit und ohne Entfernung der Wurze n. LuftHotel Der Kaiserhof U S Schmerzloſes Zahnziehen. De

immer von 5 Mark an aufwärts unſtvolle PlombieMä iſe. lungsbeding.mit Bad und Toilette von 12 Mark an t tagt 7 Fwonendſte Behandlung Crnhhen S wewme Sahinng
Käuflich bei Installateuren D W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs-

H AM 8 U R G Prospekte durch v ſchreiben im Atelier aus. Wu Pult I. G. Berlin W. B X

Foteſ Atlantic n nRestaurant Pfordte

Zimmer von 4 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 10 Mark an

Kchwedische Dündhölzer,

garantiert beste schwedische Ware,

Kiste von 720 Paketen à 10 Schachteln
mit je 70--80 Hölzern Inhalt 98.50 k.

per Kasse, sofort lieferbar,

franko i Verzollt,
Aufträge werden unter Df. N. 1680 an Rudolf

„Iansa“-Zackpulver,

7uddingpulver
ist das beste und daher unübertroffen!

Mausſfrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung., senden wir 1 Dose

ff. Leoibniz-Kakes

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. [2077

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt,

rthe Nr. 66 Mosse, Dusseldorf erbeten. [2666 gratis und franko.

Rudolsbad-Rudolstadt. Rudolstadt. ee Rudlolsbad, d Stahmer Wilms, Hamburg.
Hotel Ra it herrlich Park Anl 1332 Engr. Niederlageersten nges mr orruonen ar Anlagen. Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend. Düben Herrmann, Halle a. S.,
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch a J J rn e Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

i ichtbäder, j i oſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.olektrische und Iichktbader. Mussigo Preise. r Auf Wunfch Tötung à 1 r ünkemitkelte teſenes

errrran-v-v-v-v---v-v------—w»òm—c——Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.



Beilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung 27. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
27. Auguſt.

1576. Der italieniſche Maler Tizian geſtorben.
1770. Der Philoſoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel geboren.
1776. Der Geſchichtsſchreiber Barthold Georg Niebuhr geboren.
1879. Der Urheber der Briefmarke, Rowland Hill, geſtorben.
1888. Furchtbarer Ausbruch des Krakatau (Malahjiſcher Archipel).

100 000 Menſchen kommen ums Leben.
1894. J des chriſtlichſozialen BergarbeiterVerbandes

in Eſſen.
1902. Der Kartograph Bruno Haſſenſtein geſtorben.

Tagesſpruch:
Grimmig und ſchwer verſöhnbar iſt der Zorn,
Wenn ſich der Freund mit ſeinem Freund verfeindet.

Euripides.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Auguſt.

Zur Zeppelinfahrt nach Berlin.
Heute, Donnerstag, abends gegen 6 Uhr wird der

„Zeppelin III“ von Friedrichshafen aus ſeine große Fernfahrt
nach Berlin zur Vorſtellung bei unſerem Kaiſer und zum Beſuche
der Reichshauptſtadt antreten. Der „Zeppelin“ fährt zunächſt bis
Nürnberg und dann bis Bitterfeld. Bis hierher liegt die Führung
des Luftſchiffes in der Hand des Oberingenieurs Dürr. Erſt in
Bitterfeld ſteigt Graf Zeppelin ſelbſt ein und übernimmt.

dann auch ſelbſt die Führung. J.Jn Bitterfeld iſt man mit den Vorbereitungen für die
Landung des „Zeppelin III“ in voller Arbeit. Der Platz vor der
Ballonhalle der Luftſchiff-Studiengeſellſchaft iſt für die Landung
auserſehen und liegt nur wenige hundert Meter von dem chemi-
ſchen Werk Elektron entfernt, das das Waſſerſtoffgas für die Nach
füllung liefert. Es ſtehen dort ſachkundige Arbeiter für die
Füllung zur Perfügung. Von Friedrichshafen aus ſind 2500
Kubikmeter Gas beſtellt worden. Ferner wurden 260 Mann
zur Hilfeleiſtung bei der Landung und zum Feſthalten des Ballons
angefordert, die von dem Werk geſtellt werden. Es wird ferner
zur Abſperrung des Platzes und zur Unterſtützung des Gen-
darmerieaufgebotes das Eintreffen einer kriegsſtarken
Kompagnie Pioniere erwartet.

Graf Zeppelin trifft am Freitag in Bitterfeld
ein. Er dürfte höchſtwahrſcheinlich bei ſeinen Verwandten in
Leipzig abſteigen. Die kurze Strecke von Leipzig aus, etwa 35
Kilometer, wird der Graf im Automobil zurücklegen. Es ver-
lautet, daß für die Füllung eine Zeit von 10 Stunden
gerechnet werden muß. Bei einer Fahrtgeſchwindigkeit von etwa
40 Kilometern muß das Luftſchiff, um in Berlin um ö Uhr
einzutreffen, die Weiterreiſe von Bitterfeld Sonnabend
egen 1 Uhr antreten.

Bekanntlich hat „Zeppelin III“ geſtern ſeinen Probeflug von
Manzell aus über den See ſo trefflich beſtanden, daß mit Sicher-
heit zu erwarten iſt, daß das Luftſchiff auch ſeine große Berliner
Fahrt mit vollem Erfolge vollenden wird. Ueber den Probeflug
ſind noch folgende Mitteilungen von Jntereſſe:

Mittwoch nachmittag gegen 316 Uhr hat der „Zeppelin III“
den beabſichtigten Probeflug unternommen, nachdem die Füllung
des Luftſchiffs im Laufe des Vormittags beendet worden war. Jn
Begleitung des Geheimrats Profeſſor Hergeſell, des Schriftſtellers
Dr. Eckener und des Jngenieurs Gradenwitz begab ſich Graf
Zeppelin um 2 Uhr nachmittags nach Manzell hinaus. Kurz nach
z Uhr bewegte ſich das Luftſchiff aus der ſchwimmenden
Reichsballonhalle heraus und ſtieg bei prachtvollem Wetter
ruhig und ſicher empor. Graf Zeppelin ſelbſt
hatte die Führung des Fahrzeugs inne. Jn der Gondel be-
fanden ſich, da die Fahrt nur ein Werkſtättenaufſtieg war, nur
techniſches Perſonal, Oberingenieur Dürr, Jngenieur Stahl,
zwei Luftſchiffkapitäne und einige Monteure. Das Luftſchiff
nahm zunächſt ſeinen Kurs gegen Jmmenſtaad, drehte dann nach
dem gegenüberliegenden ſchweizeriſchen Ufer in der Richtung auf
Romanshorn, kehrte aber wieder zurück zum badiſchen Ufer und
verſchwand dann in der Richtung nach Konſtan z. Gegen
5 Uhr traf „Zeppelin III“ wieder bei Friedrichshafen ein, kreuzte
über der Stadt und dem Königlichen Schloß, von dem aus das
württembergſche Königspaar ſowie der Herzog
und die Herzogin von Sachſen- Altenburg die Bewegungen des
Luftſchiffs verfolgten. Von Friedrichshafen aus machte das Luft
ſchiff mit einer eleganten Wendung kehrt und wiederholte
die Fahrt nach Konſtanz über den See. Die Probe-
fahrt bezweckte in erſter Linie eine Prüfung der neuen Kraft
übertragung von den Motoren zu den Propellern. Die
Neuerung bewährte ſich ausgezeichnet. Gegen
554 Uhr kehrte das Luftſchiff von Konſtanz zurück und ließ ſich
auf den See nieder, wo es Punkt 6 Uhr glatt und ſicher
landete. Kurz darauf war der Ballon in der ſchwimmenden
Halle geborgen. Von dem Verlauf dieſer Probefahrt und ins
beſondere von der erwieſenen Brauchbarkeit der Neuerungen des
Luftſchiffes iſt Graf Zeppelin äußerſt befriedigt.
Das feſſelnde Schauſpiel hatte eine große Menge Schauluſtiger an
die Ufer des Sees gezogen.

Zeppelin in Bitterfeld.
Da der Aufenthalt des Luftſchiffes in Bitterfeld unzählige

Scharen begeiſterter Zeppelinverehrer auch aus Halle nach
unſerem Nachbarſtädtchen führen wird, ſo iſt es notwendig,
auf die dortigen Vorbereitungen, den Sicherheitsdienſt uſw. noch
genauer hinzuweiſen.

Die erforderlichen Sicherungs- und Abſperrungs
maßnahmen gelten vom 27. Auguſt, vom Freitag, vor-
mittags 9 Uhr ab bis nach erfolgter Abfahrt des Luftſchiffes
(vorausſichtlich am 28. Auguſt):

1. Die durch Militär für das Publikum vollſtändig ge
ſperrte Fläche wird begrenzt durch die Eiſenbahnlinien
Bitterfeld --Greppin und Bitterfeld Grube Antonie, ſowie durch
die Linie Weichenſtellertuun der Grube Antonie an der Ballon-
halle vorüber nach Greppin.

2. Reſerviert ſind: für den Aeroklub und für
Offiziere in Uniform der Platz vor der Ballonhalle
(Zugang durch die Ballonhalle), für die Vertreter der
Preſſe, die Kreis- und ſtädtiſchen Behörden ſowie für den
Luftſchifferverein in Bitterfeld der abgegrenzte
Platz ſüdlich der Ballonhalle; daran anſchließend der Platz nach
Süden für Schulkinder unter Führung der Lehrer. Der
Zugang für die Preſſe, Behörden und Schulen von Bitterfeld iſt
gegenüber dem Hauptportal von Elektron II, für die auswärtigen
Schulen am Bahnhof Grube Antonie.

3. Für geſchloſſene Kriegervereine iſt der Platz weſtlich
der Eiſenbahn Bitterfeld--Greppin, hart ſüdlich Greppin, reſer-
viert. Der Zugang iſt durch Greppin.

4. Die übrige, durch Militärpoſten abgegrenzte, etwa drei
Kilometer lange Linie iſt allgemein freigegeben.

5. Wagen dürfen nicht halten auf der Straße Bitter-
feld --Sandersdorf, Bitterfelder Kreischauſſee nach Halteſtelle
Grube Antonie, ſowie auf der Pflaſterſtraße Bitterfeld--Greppin.
Ferner dürfen Wagen nur bis 20 Meter an die Poſtenlinie heran
fahren. Flurſchaden darf nicht verurſacht werden.

6. Geſperrt für jedes Fuhrwerk iſt die Wegeſtrecke
von der Halteſtelle Grube Antonie an der Ballonhalle vorüber
bis zur Schachtgrabenbrücke bei Greppin. Wagen für die reſer-
vierten Plätze haben hart nördlich der Ballonhalle zu halten.

Die Ankunft des Luftſchiffes iſt nicht vorFreitag, den 27. Auguſt mittags zu erwarten.

Das Luftſchiff über Halle.
Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, mäßig warm! ſo lautet

die Nachricht des offiziellen Wetterdienſtes für den großen Tag
der Zeppelinfahrt bis Bitterfeld. Wir hoffen jedoch, daß das
Wetter noch etwas beſſer ausfällt, damit alle die vielen Hundert-
tauſende unſerer Mitbürger im weiten Vaterlande, die der An-
kunft des Luftſchiffes entgegenharren, auch einen guten Anblick
von dieſem Weltwunder, das uns deutſcher Er-
findungsgeiſt beſchert hat, genießen können. Ja, wie ſteht
es nun mit Zeppelins Fahrt über Halle? Wird denn
das Luftſchiff kommen Wir können uns nur wiederholen: Halle
liegt nahe auf dem direkten Wege zwiſchen Nürnberg und Bitter-
feld. Fährt das Luftſchiff über Leipzig, was jedoch noch
nicht feſtſteht, ſo dürfte es allerdings dann den direkten Weg
von dort nach Bitterfeld wählen, der ja nicht über Halle geht.
Aber die Leitung der Fernfahrt hat ſelbſt mitgeteilt, daß man
von Beſuchen bei dieſen und jenen Städten abſehen will und daß
man nur den direkten Luftweg wählen wird. Jn dieſem Falle
liegt Halle zur Fahrtrichtung ebenſo günſtig wie Leipzig. Das
entſcheidende Wort wird jedoch bei der Fahrt von der Wind-
richtung gegeben. Kommt das Luftſchiff über
Halle, ſo wäre es bereits in den Mittagsſtunden
zu erwarten.

Es wird unſere Leſer intereſſieren, noch einmal im Zu-
ſammenhang etwas über das Ausſehen und die Größen-
verhältniſſe des Luftſchiffs „Zeppelin III“ zu hören: Das
neue Luftſchiff entſpricht in ſeiner Bauart, Form und in den
Größenverhältniſſen dem „Zeppelin II“. Es iſt prismenförmig,
ſechzehnkantig, mit koniſchen Enden, hat eine Länge von
136 Meter und einen Durchmeſſer von 13 Meter. Mit den
Spitzen beſteht der „Zeppelin III“ aus 17 durch Zwiſchenwände
(Schotten) voneinander getrennten Abteilungen, die je einzeln
mit Gas gefüllt ſind. Das hintere Spitzſtück hat Ausgleichs-
flächen (Floſſen) zum Ausgleiche von Schwankungen des Fahr-
zeuges. An den beiden Enden befinden ſich zwei Seitenſteuer,
hinten das Heckſteuer, mit denen das Luftſchiff nach links und
rechts geſteuert wird; mit den vier anderen, Höhenſteuer ge-
nannten Vorrichtungen kann das Fahrzeug auf und ab gedrückt
werden. Jn der Mitte unter dem Ballon befindet ſich der Länge
nach ein etwa 52 Meter langer Laufgang. An den beiden Enden
dieſes Laufganges liegen die Gondeln, die durch Verbindungs-
wege wiederum zu dem vorderen und hinteren Laufgang führen
und für Bedienungsmannſchaft, Benzinmotore uſw. beſtimmt
ſind. Die Motorkraft des „Zeppelin III“ iſt gegen die des
„Zeppelin I“ und „Zeppelin II“ weſentlich geſteigert. „Zeppelin I“
hat zwei Motoren zu je 85 PS, alſo 170 PS; „Zeppelin II“ hat
zwei Motoren zu je 110 PS gleich 220 PS; der „Zeppelin III“ da-
gegen je zwei Motoren zu je 150 PS gleich 300 PS. Der
„Zeppelin III“ kann daher auch weſentlich ſtärkere Luftſtrömungen
überwinden als ſeine beiden älteren Schweſterſchiffe. Der Gas
inhalt beträgt 15 000 Kubikmeter. Das Rahmengeſtell des
Ballons, die Gondeln uſw. ſind aus Aluminium, die Ballonhülle,

wÜÜwGuwGerer er e eerreeeeeeornn ndie Wände des Laufganges uſw. ſind mit gasdichtem Stoffe
überſpannt

Für die Anweſenheit des Luftſchiffes in Halle
wird der Vorſchlag gemacht, der Wächter oder eine andere
Perſon ſolle auf den Hausmannstürmen ein Zeichen
mit einer Trompete geben, ſobald das Luftſchiff zu er
blicken iſt. Die Trompete würde aber wohl nicht deutlich und
weit genug zu hören ſein, beſſer wäre ſchon ein optiſches
Signal, vielleicht mit einer Flagge. Dem Magiſtrat iſt
dieſe Anregung mitgeteilt worden. Wenn das Luftſchiff kommt,
wird allerdings die Kunde von ſeinem Erſcheinen ſich auch ſo wie
ein Lauffeuer verbreiten.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes Tele
gramm aus Friedrichshafen, 26. Auguſt: Die Abfahrt des
„Zeppelin III“ nach Berlin erfolgt vorausſichtlich heute abend
zwiſchen 9 und 10 Uhr. Der genaue Zeitpunkt kann aber erſt im
Laufe des Nachmittags feſtgeſetzt werden. Das Wetter iſt trübe
und regneriſch. Die Beſatzung des Luftſchiffs wird beſtehen aus:
Oberingenieur Dürr als Führer, Direktor Colsmann, Ober
ingenieur Kober, Jngenieur Stahl, den Luftſchiffkapitänen Hacker
und Lau und vier Monteuren.

Zur Wohnungsnotfrage.
Schon ſeit längerer Zeit hat man ſich bei den ſtädtiſchen Behörden

und in den Bürgervereinen mit der Frage der Klein-Wohnungs-
not beſchäftigt. Die verſchiedenen Vorſchläge gingen hauptſächlich
dahin, Milderungen in der Bauzonenordnung und in den
Straßenausbaukoſten eintreten zu laſſen. Der Bericht
des Stadtarztes weiſt auch auf die beſtehende Wohnungsnot
hin. Die Beratungen im Magiſtrat bezw. in der Deputation ſind noch
nicht abgeſchloſſen.

Der Bau von Häuſern mit kleinen Wohnungen wird zu teuer,
und um auf ſeine Koſten zu kommen, kann der Unternehmer nur ſolche
Wohnungen einrichten, die ſich in Preislagen von 400 Mk. und noch
höher halten. Werden hier und da kleinere Wohnungen errichtet, ſo
iſt der Mietspreis ein derartig hoher, daß er von kleinen Leuten nicht
gezahlt werden kann. Wohnungen von Stube, Kammer und Küche im
neugebauten Hauſe ſind unter 240-—300 Mk., in einzelnen Fällen noch
darüber, nicht zu haben. Nur die dringende Not kann den und jenen
veranlaſſen, eine ſolche Wohnung zu mieten. Der Magiſtrat kann, ſo
meint der dritte kommunale Verein, auch manches andere tun, was
die herrſchende Wohnungsnot zu beſeitigen imſtande iſt. So brauche
er nur das ſeit vielen Jahren unbenutzt liegende Bauterrain im
Trödelviertel zum Zwecke der Erbauung von Häuſern mit
kleinen Wohnungen zu niederen Mietspreiſen billiger als bisher
gefordert herzugeben und ſofort wird ſich hier eine rege Bautätigkeit
entwickeln. Die Stadt beſäße auch noch anderes Terrain in der
dritten und vierten Zone, was billig hergegeben werden könne. Das
ſtädtiſche Aſyl für Obdachloſe werde im Winter wieder ſehr in Anſpruch
genommen werden, und ferner müßten auch Wohnungen, die ärztlicher-
ſeits beanſtandet werden, von den armen Leuten weiter benutzt
werden, weil eben Mangel an kleineren Wohnungen vorhanden ſei.

Unter ſolchen Umſtänden dürfte eine möglichſte Beſchleunigung in
der Bearbeitung der Vorſchläge und Pläne zur Linderung der Wohnungs-
not am Platze ſein.

Operettenſaiſon im Apollotheater.
Die geſtrige Vorſtellung des „Zigeunerbarons“ ſtand, wie

nicht anders zu erwarten war, unter einem ſehr günſtigen
Stern. Der Operettentenor Fritz Sturmfels vom Stadttheater
in Leipzig hatte den Sandor Barinkay übernommen. Einen
ſchneidigeren, feſcheren und auch echteren Zigeunerbaron hat man
ſelten geſehen. Sein vortrefflicher Geſang iſt ſchon aus Anlaß ſeines
erſten Gaſtſpielabends gewürdigt worden. Und auch geſtern, da er zum
dritten Male im Apollotheater gefeiert, fanden ſeine
Leiſtungen rauſchenden Beifall. Wen hätte es nicht hingeriſſen, als er
mit ſeiner herrlichen Stimme das vielgeſchätzte Liedchen vom Dom-
pfaffen „Wer uns getraut hat“ ſang. Der Leipziger Künſtler kann
mit Recht auf den geſtrigen großen Erfolg ſtolz ſein. War es
doch auch ihm zu Ehren, daß das Apollotheater einen außer
ordentlich ſtarken Beſuch hatte. Auch der Lorbeer und
ein von großer Verehrung ſprechendes ſchönes Roſenſträußchen fehlten
dem Künſtler nicht. Er wird noch lange an dieſen ſo erfolgreichen
Abend zurückdenken, er wurde wohl ſieben, achtmal noch vor die
Rampe gerufen, und auch in Halle wird man ihn nicht vergeſſen.

Heute, Donnerstag, den 26. Auguſt, geht zum Benefiz
für Herrn Regiſſeur Anton Ott die dreiaktige Operette von
C. M. Ziehrer „Der Liebeswalzer“ zum erſten Male in
Szene. Das Werk, das für Halle vollkommen neu iſt, wird morgen,
Freitag, den 27. Auguſt, zum zweiten Male aufgeführt.

Auf Sonnabend den 28. Auguſt, ſei ſchon jetzt ganz beſonders
aufmerkſam gemacht. An dieſem Abend findet zum Benefiz für den
Regiſſeur Herrn Anton Pratl, verbunden mit einem Gaſtſpiel von
Fräulein Marie Seubert, der erſten Operettenſoubrette vom Stadt
theater in Leipzig, die Aufführung von „Johann II“,
Operette in drei Akten von Edmund Ehngsler, ſtatt.

Zu der Schnellzugverbindung Berlin Lindau. Die zwiſchen
Berlin und Lindau verkehrenden Schnellzüge D70 (Berlin, Anh.
Bahnhof, ab 955 Nm., Halle a. S. ab 1129 Nm., Lindau an
950 Vm.) und D69 (Lindau ab 980 Nm., Halle a. S. ab 77 Vm.,

„Berlin, Anh. Bhf., an 9*7 Vm.) werden noch einige Tage über die
im Aushangfahrplan angegebenen Endfriſten hinaus befördert und zwar
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verkehren beide Zuge von Berlin und Lindau am, 6. September zum
letzten Male.

Jntereſſant für Briefmarkenfreunde. Ein ſeltſames
Zahlenſpiel ergibt das Datum des kommenden 1. September,
ſchreibt man nämlich 1. 9. 09, ſo ergibt es die volle Jahreszahl. Für
Briefmarkenſammler dürften mit dieſem intereſſanten Stempel ab
geſtempelte Marken beſonderen Wert haben.

Aus dem wiſſenſchaftlichen Leben. Auch im kommenden
Winter werden von dem Natur wiſſenſchaftlichen
Verein für Sachſen und Thüringen und dem Thüring.Säch
ſiſchen Verein für Erdkunde wieder S gemeinſame
Vortragsabende veranſtaltet werden, für die bedeutende
Forſcher gewonnen ſind. So wird am Donners den 14. Ok
tober, ſprechen. Herr Prof. Dr. Klaatſch, der bei den wichtigen
Ausgrabungen der letzten Jahre mehrfach perſönlich beteiligt war,
über „Die neueſten Errungenſchaften aus der d des
Menſchen“, am Donnerstag, 13. Januar, Herr Prof. Dr. W. Volz
über ſeine Forſchungen auf Nord-Sumatra und am Montag, den
7. Februar, Herr Dr. M. A. Stein über die c e ſeiner
zentralaſiatiſchen Forſchungsreiſe von Frühjahr 1906 bis rbſt
1908. Dieſer hat die intereſſanten tdeckungen Sven Hedins
am Lobnor aufgenommen und glänzende Erfolge bei der Auf-
deckung dieſer und anderer alter Kulturſtätten gehabt, auch in
anderer Hinſicht wird ſein Vortrag als eine bedeutungsvolle Fort
ſetzung des Hedin ſchen Vortrages von den Mitgliedern der
beiden Vereine begrüßt werden. Alle drei Vorträge werden durch
zahlreiche Lichtbilder illuſtriert ſein.

Zoologiſcher Garten. Die Wild Weſt Truppe hat geſtern
abend das Feld geräumt und es wird daher wieder ruhiger im Garten
werden und Jung und Alt werden dem Tierbeſtande und auch der reichen
Blütenpracht mehr Aufmerkſamkeit ſchenken. Morgen, Freitag, nach
mittag werden allerdings die Augen aller Beſucher in die Luft gerichtetſei, und zwar nach Süden, um er von hoher Warte aus mit freiem

Ausblick ins weite Land den „Zeppelin III“ auf ſeiner Reiſe nach
Berlin zu erſpähen und auf ſeiner Fahrt möglichſt lange zu verfolgen.
Wenn das ſtolze Luftſchiff wieder wie am Pfingſtſonntag gerade
über den Zoologiſchen Garten hinwegfahren ſollte, werden ein paar
kleine Nachbildungen des Zeppelinballons in Länge von 1,25 und 2,25
Meter, mit Leuchtgas gefüllt, losgelaſſen werden, um dem ſtolzen Bruder
einen Gruß zu ſenden. Die Konzerte werden nachmittags undabends vom Läpriger Tonkünſtler-Orcheſter ausgeſührt, und zwar mit

Streichmuſik Beſetzung. Für den Abend iſt ein ſog. Walzer und
OperettenAbend vorgeſehen. Die Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht, von
abends 7 Uhr ab beträgt das Entree 35 F. für die Perſon. Am
nächſten Sonntag wird ein großes Pracht- Feuerwerk durch
die Herren Gebr. Pfeiffer Cröllwitz abgebrannt werden. Dasſelbe bringt
viele Neuheiten auf dem Gebiete der pyrotechniſchen Kunſt und ſoll alles
bisher Dageweſene übertreffen.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Das Kyffhäuſer-
Feſtſpiel von Oberpfarrer Greiner wird heute und morgen
abend bekanntlich für die Schuljugend aufgeführt. Am Sonntag
folgt die Premiere. Das milhevolle Werk der Vorbereitung in vielen
langen Wochen unter Walter Sieg s ausgezeichneter Leitung harrt
nun der Krönung durch einen fleißigen Beſuch unſerer
Bürgerſchaft, damit das ſchöne Ziel: alten hilfsbedürftigen
Veteranen unſerer großen Kriege einen Teil unſeres Dankes zu
bringen, erreicht wird. Ein ſtarker Beſuch der Aufführungen iſt umſo
mehr nötig, als ſich die Unkoſten des Feſtſpiels auf weit über tauſend
Mark ſtellen. Möchte deshalb unſere Bürgerſchaft in ſo oft
betätigtem Wohltätigkeitsſinn auch hier zu Hunderten die
Aufführungen beſuchen. Das prächtige Stück in der vorzüglichen
Rollenbeſetzung iſt den Beſuch allein ſchon wert.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Seit dem September vorigen Jahres ſind Schauſpiel- und
Redekunſtklaſſen eingerichtet. Herr Oberregiſſeur Scholling hat die
Leitung. Der Kurſus kann auch von Predigern, Dozenten, Lehrern,
Rednern als Einzelfach zum Erlernen richtigen, wirkſamen Sprechens,
richtiger ſprechender Gebärden beſucht werden.

Von der Saale Dampfſchiffahrt. Aus Anlaß des Zeppelin-
beſuches findet morgen vormittag eine Extrafahrt mit Muſik auf dem
Doppelſchraubenſalondampfer „Siegfried“ nach Wettin ſtatt. Der
ermäßigte Fahrpreis für die Hin und Rückfahrt beträgt 1 Mk., für
Kinder die Hälfte. (Vgl. auch die Anzeige.)

Die Vereinigung für Knabenſpiele läßt das Spiel Sonn
abend, den 28, Auguſt, ausfallen.
abend, den 4. September, ſtatt. Der Abmarſch iſt wie gewöhnlich um
es Uhr von der Volksſchule, Neue Promenade. Um zahlreiches
Erſcheinen wird gebeten.

Der Verein deutſcher Militäranwärter hält ſeine Monats
verſammlung Sonnabend, den 28. Auguſt, im Vereinslokal „Schultheiß“
(Poſtſtraße) ab. Sie beginnt um 8 Uhr. Militäranwärter, die dem
Verein noch fernſtehen, haben als Gäſte Zutritt. Auf der Tagesordnung
ſteht u. a. 1. Protokoll über die Verhandlungen des Bundestages 1909.
2. Wichtige Aenderungen der Satzungen der Bundesſterbekaſſe in Vierſen.
8. Errichtung einer Kollektivverſicherung von Vereinen und Verbänden
im Bunde und Uebernahme der beſtehenden Begräbnisbeihilfekaſſen in
die Kollektivverſicherung.

Sozialdemokratiſche Roheiten. Wie Straßenräuber benahmen
ſich tiehrere Leute Arbeitswilligen gegenüber, die zu ihrer Arbeit bei
der Kohlenhandlung von Friedrich den gingen. Bei dieſer Kohlen
handlung ſind Arbeiter in unberechtigter Weiſe in den Ausſtand getreten.
Nun ſind in der Nähe der Arbeitsſtelle Arbeits willige in der
roheſten W i von herumſtehendem Geſindel, anders kann man
Volk, das ſich ſo benimmt, nicht bezeichnen, beläſtigt und ſogar
tätlich angegriffen worden. Ein Mann wurde zu Boden
geſtoßen, ein anderer mit Meſſern bedroht. Derartige grobe Aus
ſchreitungen läßt ſich aber unſere Polizei nicht gefallen. Deswegen
ſind ſchon mehrere Siſtierungen vorgekommen. Selbſt
verſtändlich wird die Polizei, wenn ſolches gemeingefährliches Gebaren
fortgeſetzt wird, in ſcharfer Weiſe vorgehen, damit die Ruhe und
Sicherheit der Bürger gewahrt wird und die Rohlinge eine exemplariſche
Strafe erhalten.

Zwangsverſteigerung. Vor Gericht wurde das Königſtraße 46
belegene, auf den Namen des Glaſermeiſters Paul Keindorf eingetragene
Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3420 Mk. meiſt
bietend verſteigert. Es wurde erſtanden von Frau Lena Keindorf geb.
Reipſch mit 70 865 Mk. Der Zuſchlag iſt erteilt worden.

Unglücklicher Sturz. Geſtern ſtürzte der Laternenanſtecker
Karl Ludwig von ſeiner Leiter vor dem Hauſe Königſtraße 92 auf
das Straßenpflaſter herab. L. zog ſich eine ſtarkblutende Kopfwunde
und eine anſcheinend leichte Gehirnerſchütterung zu er wurde mit demKrankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.

Ein zweijähriges Kind überfahren. Jn der Wolſſtraße wurde
geſtern die 1 Jahre alte Tochter des Bahnarbeiters Otto Melzer von
einem unbeladenen Laſtgeſchirr überfahren. Nach Äusſage
des Arztes ſind die Verletzungen ungefährlich. Wem die Schuld beizumeſſen iſt, ließ ſich bisher nicht ſeſſtellen War denn das Kind ohne

Aufſicht
Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions.

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 25. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Vraunkohlenkoks
geſtellt 3567 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

Halleſches Kunſtleben.
Der Direktor unſeres Stadttheaters, Herr Hofrat Richard s,

wird, wie wir hören, auf die Einladung Seiner Majeſtät des Kaiſers
hin der Eröffnungsyorſtellung im neuen Königlichen Hoftheater in
Kaſſel am 27. Auguſt beiwohnen und auch an der ſich anſchließenden
Soiree beim Kaiſerpaare teilnehmen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Den Abonnenten des Vorjahres diene zur Kenntnisnahme, daß die
Frin für Erneuerung des Abonnements am Sonnabend, den 28. dieſes

onats abläuft. Ab Montag, den 30. Auguſt, wird über bis dahin

Der nächſte Ausflug findet Sonn

nicht beſtellte Abonnementsplätze anderweitig verfügt und es werden
Neuanmeldungen in den Kaſſenſtunden wochentags 10 und 4—-6 Uhr
angenommen.

Svort und Jagd.
Blumenkorſo in BadenBaden. Der alljährlich während der

Großen Badener Rennwoche veranſtaltete Blumenkorſo fand am renn
freien Mittwoch, 25. Auguſt, ſtatt und nahm einen glänzenden Verlauf.
Die öriginellſten Wagen waren das Aeroplanauto des Prinzen Wilhelm
von SachſenWeimar, ein Pfefferkuchenw mit Hänſel und Gretel,
ein Jndianerwagen und ein Wagen mit Schwarzwälder Volkstypen. Den
Ehrenpreis der Größherzogin Luiſe erhielt Dr. Karamitzas, den Ehren
preis des Prinzen SachſenWeimar der bekannte Rennſtallbeſiger R. Haniel,
den Ehrenpreis des Fürſten Fürſtenberg der Prinz Wilhelm von Sachſen
Weimar, den Ehrenpreis des Jnternationalen Klubé, die Coach des
bekannten Automobilſportmanns Dr. Paul Ladenburg (Mannheim),
den Ehrenpreis der Stadt Baden Frau Kahn (NewPYork), den Ehren
preis des Kurkomitees Prinzeſſin Friedrich Karl Hohenlohe.

S Berliner Rennen. Jm Garten gewannvan Nek am Sonntag ein 10- und 20-Kilometer- Rennen mit
andemführung auf Brennabor; gleichfalls mit Tandemführung

wurde in Zehlendorf ein 30-Kilometer Rennen gefahren, welches
den bekannten Brennaborfahrer A. Schulze als Erſten am Ziel
ſah. Jm Prämienfahren ſiegte A. r auf Brennabor und
im TandemHauptfahren behaupteten die beiden Brennabor-
Tandempaare Tetzlaff-Rudel und T itt e die erſten Plätze.
Beim Treptower Hauptfahren gingen W. Hamann als Zweiter,
O. Tſchirpe als Dritter und G. Sterba als Vierter auf Brenna-
bor durchs Ziel.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
25. Auguſt. Angekommen: „ECroatia“ 21. Auguſt in St.
Thomas. „Spreewald“ 28. Auguſt in St. Thomas. „Otavi“
23. Auguſt in Lüderitzbucht. „Vandalia“ 24. Auguſt in
„Parthia“ 24. Auguſt in Ceara. „Mecklenburg“ 24. Auguſt in
Havre. „Barcelona“ 24. Auguſt in Boſton. „Hiſpania“ 25. Auguſt
in Port Said. Abgegangen: „Niederwald“ 28. Auguſt von
St. Thomas. „Bavaria“ 24. Auguſt von Penſacola. „Armenia“
24. Auguſt von Boſton. „Sileſia“ 24. Auguſt von Rotterdam.
„Meteor“ 24. Auguſt von Drontheim. „Hamburg“ 24. Auguſt
von Gibraltar. „Braſilia“ 24. Auguſt von Colombo. „Sithonia“
24. Auguſt von Antwerpen. „Habsburg“ 25. Auguſt von Cux
haven. „Schwarzburg“ 25. Auguſt von Cuxhaven. „Jllyria“
25. Auguſt von Newport-News. „Siegmund“ 25. Au uſt von
London. „Spegzia“ 25. Auguſt von Yokohama. Paſſiert:
„Dania“ 24. Auguſt Queſſant. „Chriſtiania“ 24. Auguſt St.
Catherines Point. „Preſident Grant“ 24. Auguſt Lizard. „Prinz
Oskar“ 25. Auguſt Lizard. „Frankenwald“ 85. Auguſt Oueſſant.

Kordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
25. Auguſt. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von New
York ab. „Kleiſt“ Dienstag von Neapel ab. „Pringzregent Luit-
pold“ Mittwoch von Bremerhaven ab. rin Friedrich Wilhelm“
Dienstag von z r ab. „Würzburg“ Dienstag in Liſſabon
an. „Borkum“ Mittwoch in Adelaide an. „Lützow“ Dienstag in
Genug an. Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in New-Hork an.
„Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 25. Auguſt. „Arnold Am-
ſinck“ Dienstag von Madeirg ab. „Alexandra Woermann, Mitt-
woch von Lome ab. „Max Brock“ Mittwoch in Lome an. „Togo“
Dienstag von Swakopmund ab. „Frieda Woermann“ Dienstag
Dover paſſ.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Der Reichöbankausweis vom 28. Auguſt 1909 zeigt wiederum
eine weſentliche Beſſerung des Status unſeres Zentralnoteninſtituts,
wenn auch die Zunghme der ſteuerfreien Notenreſerve um 84 Millionen
Mark hinter dem Vorjahre (75 Mill. Mark) etwas zurückblieb. Die
Abnahme des Wechſelkontos iſt mit 37,8 (5,6) Millionen Mark weſent
lich größer als im Vorjahre, dagegen haben die Lombards nur um3,8 (15,3) Millionen und die Effellen um 3,6 (9,2) Millionen Mark
abgenommen, Die ſonſtigen Aktiven haben diesmal eine Vermehrung
um 4,3 Millionen Mark erhalten, gegenüber einer Verminderung um
7,2 Millionen Mark im Vorjahre. Anderſeits haben ſich die um
laufenden Noten um 28,1 (30,2) Millionen Mark vermindert, während
die Giroeinlagen ſich nur um 154 000 c. vermehrt haben gegen
40,4 Millionen Mark Zunahme in der entſprechenden Vorſahreperiode.
Die Tabelle haben wir ſchon in Nr. 398 det „Hall. Ztg.“ mitgeteilt.

B. C. Der deutſche auswärtige Handel im Juli 1909. Nach
den „Monatlichen Nachweiſen über den auswärtigen Handel
Deutſchlands haben im Juli erreicht: Die Einfuhr 6061 027
Tonnen, ferner (in Stück) 8545 Pferde, Maultiere und Eſel, 136
Fahrzeuge, 77 086 Uhren, die Ausfuhr 4500 181 Tonnen,

ferner (in Stück) 476 Pferde, Maultiere und Eſel, 145 Fahrzeuge
und 87 298 Uhren. Dieſe Zahlen bedeuten gegen den Vormonat
und den Juli des abgelaufenen Jahres eine Zunahme der Ge
wichtsmengen. Jn den ſieben Monaten Januar Juli
wieſen Ein und Ausfuhr folgende Mengen auf (die Mengen des
gleichen Zeitraums der Vorjahre in Klammern): Einfuhr:
34 166 253 (83 712 311) Tonnen, 77 507 (78 949) Pferde uſw., 620
(738) Fahrzeuge, 685 391 (758 931) Uhren; Ausfuhr: 26 313 682
(25 478 777) Tonnen, 3774 (3382) Pferde uſw., 735 (852) Fahr
zeuge und 183 870 (224 801) Uhren. Hiernach haben gegen das
Vorjahr zugenommen die Ein- und Ausfuhr der nach Gewicht
angeſchriebenen Waren, abgenommen aber die Ein und Ausfuhr
der Fahrzeuge und der Uhren, während bei der Gruppe Pferde
uſw. die Einfuhr geſunken und die Ausfuhr geſtiegen iſt. An derSteigerung der Ein- und Ausfuhr waren beſonders beteiligt Er
zeugniſſe der Land und Forſtwirtſchaft, mineraliſche und foſſile
Rohſtoffe, chemiſche und pharmazeutiſche Erzeugniſſe, Spinnſtoffe,
Papier, Pappe, edle Metalle und Waren aus ihnen, an der Stei-
gerung der Ausfuhr allein, beſonders der Waren aus Steinen,
unedle Metalle und Waren daraus. Ein Rückgang der Einfuhr
iſt eingetreten namentlich bei Waren aus Steinen, Tonwaren, bei
Glas und Glaswaren, bei unedlen Metallen ſowie Waren daraus.
Maſchinen, elektrotechniſche Erzeugniſſe und Fahrzeuge haben in
Ein wie Ausfuhr gegen das Vorjahr verloren.

--y. Kaligewerkſchaft „Schlägel und Eiſen“, Goslar. Der
Grubenvorſtand beruft auf den 31. Auguſt eine Gewerkenver-
ſammlung nach Goslar, auf deren Tagesordnung u. a. die Be
willigung einer Zubuße zur Tilgung der letzten Verbindlichkeiten
und die Ermächtigung des Vorſtandes ſteht, die Gewerkſchaft zu
verwerten.

y. Kaliwerke „Adolfsglück“, Aktiengeſellſchaft. Der Vor
ſchacht iſt bis zu 106,25 Meter Teufe getrieben und ſteht jetzt im
Ton, nachdem er von ca. 55 Melker Teufe ab Anhydrit durchſunken
hatte. Der Abſchluß des Bohrſchachtes ſoll im Steinſalz erfolgen,
da er hier zweckmäßiger und ſicherer bewerkſtelligt werden kann,
als im überlagernden Gebirge.

Von der Berliner Börſe wird berichtet: Zugelaſſen
ſind 6 000 000 Aktien der Siegener Bank für Handel und Gewerbe,
35 000 000 Aktien der Süddeutſchen Diskonto-Geſellſchaft, Aktien
geſellſchaft, in Mannheim, 300 000 neue Aktien der Braunkohlen
werke Leonhard, Aktiengeſellſchaft, zu Wuitz, und 2 700 000 Aktien
der Terrain Aktiengeſellſchaft Müllerſtraße zu Berlin

y. Eine neue ruſſiſche Anleihe. Jn Moskauer Finanzkreiſen
iſt das Gerücht aufgetaucht, die Regierung ſondiere die Möglichkeit
einer Anleihe von einer Milliarde Franks in Belgien, Frankreich
und Holland als Gegenleiſtung wolle die Regierung Eiſenbahn und
Bergwerkskonzeſſionen erteilen.

S Gewerkſchaft Eiſerner Union in Siegen. Das Geſchäfts
jahr 1908,/09 ſchloß nach 55 757 (53 196) Abſchreibungen mit

einem Verluſt von 22 278 (41 170) ab.

wird in allernächſter Zeit infolge freiwilliger Entſchließun

In der Gewerkenve
ſammlung am 26. Juli wurde der Abſchluß einſtimmig nehmi rebenſo ein Antrag, eine Anleihe von 400 000 aufzunehmed t
der alle bisherigen Schulden getilgt werden ſollen und die dage
dienen ſoll, um den Schacht weitere 60 Meter abzuteufen und
neue 320-MeterSohle aus und vorzurichten. Die Anleihe z e
438 Proz. zu verzinſen und vom Jahre 1918 ab mit jahriiqh g
d Anleihebetrages zu 108 Proz. im Wege der
tilgen.8 Das Gußſtahlwerk Witten wird laut F. Z.“ ſeine
Hochofenbetrieb „Germaniahütte“ bei Grevenbrück an der Zenne

bis auf weiteres einſtellen. eT. Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetriehin Hbrde Der Geſellſchaft iſt es gelungen, in den letzten Ta en

umfangreiche Aufträge zu buchen, ſo daß die Beſchäftigung als be
en u bezeichnen iſt. Aus dieſem Grunde dürften auch
mit Rückſicht auf die Zukunft keine außerordentlichen Rück
ſtellungen gemacht werden, e daß man in eingeweihten Kreiſen
auf Grund des nunmehr fertiggeſtellten Abſchluſſes mit einer
Dividende von 72 bis 8 Proz. rechnet.

y. Siegen-Solinger Gußſtahl- und Aktienverein in So-
lingen. Der Aufſichtsrat beſchloß, der am 23. September ſtatt.
findenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, den Reingewinn
auf neue Rechnung vorzutragen und keine Dividende
(i. V. 3 zu verteilen.

t Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (e. V.) Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntuis, daß die Standard- Muſter für den Deutſ chNieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der Juni 1909Abladungen
von dem Azow, dem Schwarzen Meere und der Donau am 25. Auguſt

feſtgeſtellt ſind. ßMechaniſche Baumwollzwirnerei Kempten vorm. Gebr,
Denzler in Neudorf bei Kempten. Der Abſchluß ergibt einſchließlich
12 628 (15 840) Vortrag einen Reingewinn von 116 060 (85 629
Mark, aus dem 22 (18) Proz. Dividende verteilt werden.

y. Tuchfabrik C. A. Künzel in Neuſtadt re Eine der
älteſten Tuchfirmen von Neuſtadt, die bekannte Tuchfabrik C. A. Künzel,

des der
eitigen Jnhaber ihren Betrieb ein ſtellen. Den Meiſtern iſtbereits gekülndigt worden, während die Kündigung an die Arbeiter in

den nächſten Tagen erfolgen ſoll. Die genannte Firma beſchäftigt zurzeit
gegen 100 Perſonen.

y. Gardinenfabrik Plauen. Für das verfloſſene Geſchäſtsjahr,
welches nur einen Zeitraum von zehn Monaten umſaßt, ſchlägt die
Verwaltung der am 24. September in Plauen abzuhaltenden General
verſammlung vor, nach üblichen Rückſtellungen 80 Dividende
pro Aktie zur Verteilung zu bringen. (9,6 pro rata temporig,
Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind nicht ungünſtig.
Die Geſellſchaft richtet eine Spitzenbleicherei und Färberei neu ein.
r das Geſchäftejahr 1907/08 gelangten 8 Dividende zur Ver
tetlung.

Die Porzellanfabrik Lorenz Hutſchenreuther, Aktiengeſell,
ſchaft, beruft auf den 24. September eine Generalverſammlung
ein, die über Grhöhung des Aktienkapitals um
400 000 C auf 1600 000 M durch Ausgabe von 400 Jnhaber,
aktion à 1000 etwas beſſer ſei.

—-y. Porzellanfabrik C. M. Hutſchenreuther, Aktiengeſellſchaft,
in Hohenberg a. Eger. Nach dem Geſchäftsbericht für das am
80. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr der der Bruttogewinn ein
ſchließlich des vorjährigen Vortrages 198 545 on ſolleei
zu Abſchreibungen 37 191 (40 256) verwendet werden. Esn ferner eine Dividende von 11 Proz. verteilt werden, während

43 236 (31 126) A. auf neue Rechnung kommen. m Berichts-jahr wurde der Erwerb der Altrohlauer Porzellanfabriken Moritz
Zdekauer in Altrohlau bei Karlsbad vollzogen.

Weißenfels, 25. Aug. (Die neue Aprozentige
Weißenfelſer Stadtanleihe) iſt von dem Weißenfelſer
Bankverein, Filiale des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch,
Kaempf u. Co., Weißenfels, übernommen worden und wird dem-
nächſt zur Zeichnung aufgelegt werden.w. Frankfurt a. M., 26. Auguſt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus NewYork: Die American Locomotive Company emitiert 50ige
kurzfriſtige Noten im Betrage von 5 Millionen Dollars,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Stockfabrikant Martin Späth in Bürgel b. Jena. Hotel

beſitzer Fritz Köhler in Jlſenburg b. Wernigerode. Nachlaß derChkran des Schlachtermeiſters Karl Linne Mathilde geb. Schönian

in Wolfenbüttel.

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 26. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die vorwöchentliche
Preiserhöhung hat das Geſchäft ungünſtig beeinflußt und mußten die
Forderungen für alle Qualitäten ermäßigt werden.

Ausgeſucht ſeinftergeſatzene Molkereibutter 121 123 .4

do. 119--121II. do. 116-118in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Leopoldshall Staßfurt, 25. Auguſt. e

(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kkg: Kainit, fein m mit 12,4 reinemKalt 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Carnallit mit 9 5 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 M ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg uſſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtands
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaft
lichen Verwendung im Jnlande. Stickſtofftalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. Jnfolge der günſtigen
Witterung r die Erntearbeiten gut vorangekommen und ſtellt ſich
jetzt auch wieder ein größerer Bedarf an Kali ein. Der Eingang vonKlftragen nimmt deshalb täglich zu.

Viehmärkte.
Halle a. S., 25. Aug. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Di
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

Ochſen: a) b) 38, c) 33, d) Bullen: a) 38,b) 33-36, c) 34, d)) Kalben und Kühe: a)
b) 36, e) 32, Kälber: a) e) a44,d) e) Schafe: a) 35, b) 32-33, e) 27Schweine: a) 52-62, b) c) 50. II. Magdeburg. Ochſen: a) 36--45, 38--40, 33- 38, Bullen:
a) b) 33--36, 33 34, 30; Kalben u. Kühe: a) 33--38,
b) 31--34,6, 0) 28-33, 27; Kälber: a) b) 28-50, e) 35 45.9 30-36, Schafe: a) 33-38, b) 32--37, c) 28-32,
Schweine: a) 54,4——60, b) 56-—88, 52, d) 48. III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 38-45, b) 36-40, e) 35-36,
Bullen: a) 36-40, b) 33--37, c) 30, Kalben und
Kühe: a) 33--42, b) 30-—36, e) 27—30, Kälber: a)
b) 40-44, 35--40, d) 33-35, e) Schafe: a) 26, 3233.

30; Schweine: a) 54-61, b) 60, c) 50-57, 5063.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 4)38-43, b) 38--40, c)
d4) Bullen: a) 35--40, b) 36-37, 32 36,
Kalben u. Kühe: a) 34-41, b) 32-—39, 30--35, 2630;
Kälber: a) b) 40--45, c) 35 42, 50 36, e) Schafe
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32 39, b) 32 35, 29 -33; Schweine: a) 55--62, b) 66,d V. Erfurt. Ochſen: a) 36—40, d) 87, e) 6
bis 31, d) 26; Bullen: 38--40, 34--88, 35,q) 30--32; Kalben und Kühe: a) 86--40, 386--88,
c) 30-34, d) 80; Kälber: a) b) 39-43, c) 35-388,

32-33, 6) 30; Schafe: a) 35--37, b) 34, e) 26 30;
Schweine: a) 53--60, b) 56 60, c) 46--47. VI. Anhalt.

Ochſen: a Bullen:Kalben und Kühe: a)
Kälber:

Schafe: a) b) c) Schweine:8) b) c)

Agenten

Ealpeterpreiſe am 26, Auguſt 1900,
Sofort: Hamburg 8,90 g 9,15en 1910 Hamburg 9,30 urg 9,50ebhruare März 1911 Hamburg 9,50 deburg 9,70

enden z: feſt.
Trockenſchnitzel.Halle a. S., 26. Aug. faſſente 100 Kilo 14,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Ragdeburg, 26. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

ornzucker 88 ohne SackKa rodutte 75 ohne Sack
Brotraffinade j. ohne Faß 21,25.

ſKryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,624 G, 11,67 B. Okt.-Dezbr. 10,22 G, 10,27 B.
September 11,82 G. 11,55B. Jan. März 10,37 2 G, 10, 40B.
Oktober 10 37 10,40B. Mai 10,506G, 10,52 B.

Tendeuz: behauptet.

Hamburg 26. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,67 Okt.-Dez. 10,22 G.
September 11,57 G. Jan.-März 10,37 G.
Oktober 10,32 G. Mai 10,506.,

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Aug. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: feſt,

Tendenz: ruhig.

3 525* Burz s0 Tendenz: behauptet.

Tages-Marktberichte.
NewYork, 25. Aug., 6 un abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſi Baum-ind vom 24, Aug.)
„0 z

wolle Preis in New-Pork 12,85 (12,75), Lieferung Okt. 1r Dezbr. 12,36 c New Orleans 19
Petroleum, Standard white in N ork 8,25 (8,25

n Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), t
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, ſteam
12,65 (12,60), Rohe Brothers 13,00 (12,85), ais per

Sept. 75 (75 Weizen,Dez. 66 Mai

i e ne e2 Getrel acht nach Liverpool 1 12), Kaffee air.
Rio Nr. 7 77, (72 Rio Nr. 7 per Sep. 8,30 (5,80),
per Novbr. 5,25 (5,20), Mehl, SpringWheat clears 500 (5/00)

ucker 8,61 (53,61). inn 30,03--30,40 (30,37 30,47x).
upfer 12,60-12,80 (12,65- 13,09).

26. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.
ammerten Notierungen ſind vom 24. Au

per Dez. 94 (94/5). ais derDez. 80/, (6 Schmalz Sept. 1910 (11, 12, per Ott, 12,00
12,10). Sped ſhort eleat 12,25 12,87x (12,12 12,29). Pork per
ult 22,45 (22,46).

Chieago,

(Die einge
ept. 978

Berliner Produktenbbrie vom 26. Aug. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkt hielt ſich in engen Grenzen.
Die Stimmung war anfangs infolge günſtigerer Der und
Provinzabgaben matt, erholte ſich aber ſpäter, da Deckungsbegehr
hervortrat. Roggen befeſtigte ſich im Verlauf auf Käufe per
Oktober und Dezember. Hafer war ſtärker angeboten. Rüböl
fand nur wenig Beachtung und Mais behauptete bei ſtillem Ver
kehr ſeine geſtrigen Preiſe.

Weizen per Sept. 209,00 Okt. 208,00 Dez. 207,00
Roggen per Sept. 171,50 Okt. 171,00 Dez. 169,75

afer per Sept. 156,00 Dez. 156,00
at s per Sept. 148,25 Dez. 148,25

Rüböl per Aug. r ger Oktbr. 77 Dezbr. n r

Börſe von Berlin vom 26. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die heutige Börſe war nicht gleichmäßig disponiert. Die

unſichere Haltung des NetwHYorker Fondsmarktes ſowie die teil
weiſe Abſchwächung von London und Paris hatte im Verein mit
der Nähe des Ultimo die Neigung zu Gewinnſicherungen verſtärkt.
Die infolgedeſſen auf den meiſten Gebieten eingetretenen Kurs-
ermäßigungen nahmen aber keinen großen Umfang an, was als
Zeichen dafür gelten kann, daß die Stimmung im großen und
ganzen zuverſichtlich bleibt. Erheblich gaben amerikaniſche Bahnen
nach im Anſchluß an NewYork und London Eine gute Stütze
hatte die Geſamthaltung an der weiteren Aufwärtsbewegung der
Hüttenaktien, zu der der äußerſt günſtige Bericht des „Jron Age“

Kursnotlorungen der Berliner Börse vom 26. August, 2 Uhr nachmittags.

Weizen

über den amerikaniſchen Eiſenmarkt die Anregung bot. Das auf
dem Montanaktienmarkte zwecks Glattſtellungen der Poſitionen
zum Ultimo erfolgte Angebot fand gute Aufnahme. Deutſch
Luxemburger zogen über ein Prozent gegen den geſtrigen Schluß
kurs an, während ſich die ſonſtigen Beſſerungen unter 1 Proz.
hielten. Elektrizitäts Aktien waren etwas niedriger. Banken
gaben meiſt um einen kleinen Bruchteil eines Prozentes nach,
etwas höher ſtellten ſich aber Berliner Handelsgeſellſchaft, Dis
kontoKommandit und Schaaffhauſener Bankverein. Am Fonds
markt litt Ruſſiſche Anleihe unter Realiſierungen, Ferner waren
Türkenloſe und dreiproz. Reichsanleihe nicht voll behauptet. Jm
ſpäteren Verlaufe nahm die Spekulation mit Rückſicht auf das un
geklärte Verhältnis in NewYork und die Abſchwächung am Lon
doner Metallmarkte eine abwartende Haltung ein, die zu einer be
trächtlichen Einſchränkung der Geſchäftstätigkeit führte. Für
Hüttenaktien erhielt ſich die gute Meinung in vollem Umfange.
Tägl. Geld 136 Proz. Ultimogeld 254 Proz. Privatdiskont
2 Proz.

Fehte Draht- und Feruſprech-Nachrigzten.

Spanien und Marokko.
Melilla, 26. Auguſt. Der Aufbruch aus den verſchiedenen Lagern vollzog ſich ohne Zwiſchenfall. Das

Regiment des Königs beſetzte ohne Verluſte Sonk del
Aarbar an der äußerſten Grenze Marchikas und bezog
dann ein Lager bei Reſtinga. Die Bewohner des Kaids
bekundeten ihre Ergebenheit.

Penondelegomera, 26. Auguſt. ſ end wurde
ſtarkes Artillerie und Gewehrfeuer gehört. Die Spanier

tten keine Verluſte.
Lag Palmas, 26. Auguſt. Ein ſpaniſches

Schiff iſt bei der Jnſel Fuerteventura geſcheitert.
Der Kapitän und acht Mann der Beſatzung ſind ertrunken.

Aus Serbien.
Belgrad, 26. Auguſt. Juſtizminiſter Bibaratſchgab geben infolge einer Auseinanderſetzung mit dem

Miniſter des Aeußeren wegen einer Gemeindewahl in
Sabatſch ſeine Demiſſion. Es wird angenommen,
daß auch der Miniſterpräſident zurücktritt.

Frecher Kirchenraub.
Würzburg, 26. Auguſt. Jn Zell a. M. wurde einMiethe Krüdt, Die Monſtranz und die Kelche ſind

Geſtern abend wurde

geraubt, die Hoſtien umhergeſtreut und die Opferſtöcke
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Lesterreichische 85.175 4 90 Pladſtawtas 1897 Pr. 90,70 Harner A. u. 4975 arm-Revier e wer Ti d ck ebiet welches geſtern über derhussische do. 217,00 5 Aaaiolier 1. Pr. e U auzpe kis. w. 166,00 Zelizer Marihizentfabr, reeseeseeteesee 186,50 Das umfangreiche ief ru g r 4 3 5 53 8
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en conv. 100,85 Mitieldeutache Kredli-Bank 121,80 Orenzteln 4 Reoppt 204,45 Hodenlehe 193.40 Voransſichtliches Wetter am 28. Auguſt Zunä eiter,
4 Magäitdorger iel Br. iöis 77 h h n 5 III kergw.- h 191,80 I e e 193,90 trocken, ruhig, kühl ſpäter erneuter r zunehmende Be
n d a 12722 er e Dbitung de geigender S zuletzt im Weſten und24 innban 1687 /1000 en. 9900 u in in tn e Kursenotierungen der Leipziger Börse vom 26, August, 1 Obt. Leere e

Pfandhriefe. t i in. innseſ i Mitgeteilt vom Bankhanze Paul Sohausell G0., Halle a. 8. Sagle? S s r u v a a un 4,22

I an IIIIIIIIIIIIIIII e 4i n r 7 5 50 A. Schaaffhaus. Bankverein r 3 Säsizàe varie letri 85,750 Große Lelpriger ſie n o Grochlitz 77 0,54, Bernburg Untp. 77 0,28, Kalbe Obp. e 1,32, Kalbe

h e 39800 le en 5 i Untp. 0,20. El be Leitmeritz 0,44, Außig 0,26, Dresdenal SandtdPfäbr. (ali). (101.40 8 e. 24 z r reren z 1 1,68, Torgau 4 0,11, Wittenberg 1,02, Roßlau 0,37.
e Brauerei Aktien den ehe i nene vent s a Barby 0.48, Magdeburg 0,62, er 0,91. Witten3 e. e. s6.60 pniremteier x en öpi e 332 an i 330,000 berge 0,76, Hohnſtorf 0,88, Mulde: Düben 0,31.
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Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 26. August 1909.

ne u e Dividende igr- 1
ins laat en. ſene ſnn, ere

Stadtanleihen, Pfandbririefe usw.Iaerte «ear. 85 9 Siad-Anlete von 1882 a. o 250Uelleiche 852 Thenter -Adleibe von I883 a. Mi 38 33,00b
Haſſerche 3 Stadt- Anleihe von 1886 Ab 96,260Hallerche Stadt- Anleihe von 1892 a a. 38 2600Mahe:os 49 Stadt- Anleibe v. 1800, Serie Ia. m a. 109,800
Unlſesche 35 9 Stadf-Anſeine v. 1900, Serie lii a 835 33.756
UHallesche 44o Stadt- Anleihe v. 1900, Serie i do. 10000
Ealenche 49 Siacl-Imele en 1908 e 774adt-Ameſe ven 1906, Serie

en e z *22332tadt. Anleihe a.krlerier 35 9 Ffad-Anjeite 2 25kriarſer 4 9 Stadt äAnieide Nil von 1893 u. 100756
Eriarſer 4 9 Stadt Anſeite von 1901 1. 4 100,750krtarter Stadtanſeide v. 1908, Aug. 6 u o 100756HalderttHäter 858 96 Stadf-Anieibe verzchied. z n
Haumburger 334 96 Sfadf-Anieiie 93 506Nordhöuser Stadtanleite v. 1998

Lerbater 83 90 Sia Avleite do. 7147 z8 7laddschettliche 35 9 Lentra!-Pfanddriele 7 l 7 3 24600
lavdschattliche 3 Zenſrol-Pfanäbriefe V a. z bJächslsche 490 landschottſiche Pfanadriele 77 7 01100
caliche 29 Handschatfiſehe bfandbriefe (neue) u. 714 7 4.
Nauide 35 9 landschafiiiche Pfondbrieie a. 38
Alchrische 390 landschafiſiche Pfanädrieſe z 7
Slchruche 35 90 Provioria]- Anleihe et z 96,000Unzirut- Regu. 352 90 diig. (drat. Nedra) a. 3 96,006
Anleihen ändustr. Gesellsehaften,
Ammaendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeibe 97,600do. 42 Anleſhe rüdtr. 103 an. 448 101600Zerndarger Marcinenfabnt Anleihe rig 1039 r.
Bruckdorf-hletlebener Bergdau- Verein 4 90 An

leihe unkündber bis 1910 a. 98,006Bruckdorſ-Netlebener Bergbau-Obl. a. 4 100,750
Consolie. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe lo. 2
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypeit Aoleihe n a. r 7 7 98, s
kllenborger Raftun-Manuf. 45 96 H.-A. r. 102 90 u. 101,006kirenacher an innerel 44 9 Hyp. -Anl.

m n n 1. o 45 101,006andw. Meschinen F. Zimmermann à Co

Ab., 4 90 Hypt.-Am. S l e. 97.756Ernde ſten 4 Niehe n tos w.
ottfried Lindner Anleihe I e. o 101.000Halle -Hetitiedter z kb. Anl. a u. 10 n r 3 91 v0B

Ualle-Hetiziedſer 453 90 k. änl, v. 45 100.260Hallesche Stradendabn 4 96 An. b u. z S 7 99,20d0
n ne nen bis 19165 unt. a. o 95,90B

lefer bauenkisleben- Anleihe e Kevettetent a u. 7 7 2103 260

Aaumdur roh n zdurger Braunkohlen ab. Hypoth. Anl. h a a 98,006i h ärauntehl en 9 Aüleite 7/1 r 7 7 S
Ichzisch- Thür. Braunt.-Verw. II. Aolrüc. 102 u. r
ch Thür. Braunt.- erw. An rictz, 102 V u. o 7 4 101.556
Waldauer Braunkohlen à 96 Anſeihe r a. o 97,750Herichen-Weissenf. Brauntohſen rüctr. 102 do. 7 102,006Jerzchen-Peſfent. Fraunt. 490 Anleibe r. 1890 u. 714 7 97.750
enden Heiden Fraunt. 49 infeter 1808 a. 97.75den Welbent. Braunt. 4 9 Anfeite r. 19002 a a. 98,25BLeiter Paraff. u. Soſaröſfabrit Anleite 98 20

do. do. rüdr. m. 1020 u. 46 101,75b0
Aktien.

Hallerche Bankverein Alten 94 13,50b0Spar- und Vorzchudbant- Arten 2 m 44 87.909Ammendorfer Papferfabri- Arten t 90t6Bernburger NMaschinenfabrik- Aktien 4 TrCröllwitier Papierfabrit-Amtfen 13 4 1210,756Hanne An atabeit- Arten 7 J Foorstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-nd.- 7 27Dörztewitr-Rattmannsdorfer 7 2008äülenbärger Kattun-NManufoktor-Ariſen “8,590kisenwerk Brünner- Affen 12 10 41240.006Glauziger Zucherfabrit-Atffen 122 II 4 134,006UHalle-Hettztedter Eizendaha-Abtflen 1. ede do. la. z. s 27500BHollesche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen 10 s 84,00B
Hollesche Maschinenfebriv-Attien 1 26 26 4 44390,00BHallesche Strabendahn- Alten 5 4 99,6006Halleiche Portand-Cemenifabrit- Altes d u 5
Uildebrandsche Mühblenwerte-Attien 13 4 1865,00B
Körbisdorfer Zacherfabrit- Aktien 1110 4 166,006
Kytthäuserhütte Aktien I 6 6 4 eLandsberger Malzfabrit-Abtien 9 7Gottfried Lindner, Aktfengesellscha t J 10 10 4 1153,008Haumburger Brauntobien- Aktien 14 12 4 2v0,90B
Hiemberger Malzfabrit- Aktien o 8 964 129.906
Hienburger Schlobmölzerel-Attten 6 S h xKiebecksche Montanwerte- Akten 12 124 133,006
Sächs. Thür. Braunkohblen-St.- Attien 5 5 4100,006
Sächs. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Akten Em. 5 5
Sichs.-Thür. Braunteblen-St.-Pr.- Aktien i. km 4
Maldauer Braunkohlen- Aktien 12 1264 111,506
Wegelin à Hübner- Aktien 1 12 12 4 192,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 14 4 213,006
Zeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schaede) 11
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 10 4 158,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 122,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Nuxs odne Uinten o 100 e re
Hall. Conzolid. Pfännerzchafts-Kuxe 36.4 42.4 5310,00BvSGGSGGIOPGG;G GIOEOANMWw99ddw.cch

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das auf dem Nordfriedhofe belegene Quartier A,
in welchem vom November 1885 bis April 1887 Erwachſene
beerdigt worden ſind, gelangt vom 1. Oktober 1909 ab
zur Wiederbelegung.

Die Weitererhaltung von Reihengräbern für eine weitere
Begräbnisperiode kann gemäß 8 16 der Begräbnis-Ordnung vom
31. Auguſt
13. Oktober 1887 geſtattet werden. Anträge unter genauer An
gabe der Nummer und Reihe des Grabes ſind bis zum 30. Sep
tember 1909 an uns einzureichen. Später eingehende Anträge
können keine Berückſichtigung finden.

Geſuchen auf nochmalige Erwerbung von Gräbern aus den
Jahren 1851 bis 1855 kann nicht ſtattgegeben werden.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1909. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Talſtraße 6 untergeſtellten Schweinen
des Gutsbeſitzers Winter iſt die Schweinepeſt ausgebrochen. Das
Gehöft wird daher geſperrt.

Halle a. S., d. 25. Aug, 1909. Die PolizeiVerwaltung.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Theodor Rühle-
mann zu Halle a. S., Leipziger
ſtraße 97, alleinigen Jnhabers der
eingetragenen Firma Theodor
Rühlemann, wird heute, am
24. Auguſt 1909, mittags 12 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wir zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 10. Oktober 1909 bei
dem Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 24. Auguſt 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

Jn unſer Handelsregiſter B
Nr. 140 betr. die Hoch und Tief-
baugeſellſchaft Deutſchland,
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Der Bauunter
nehmer Joſef Leonhard Meſſing
hat ſein Amt als Geſchäftsführer
niedergelegt.

Halle a. S., d. 20. Auguſt 1909.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schuhmacher
meiſters Ernſt Gottſchalk in
Halle a. S. iſt infolge eines von
dem Gemeinſchuldner gemachten
Vorſchlags zu einem Zwangsver-
gleiche Vergleichstermin auf

den 17. September 1909,
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S. Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Kon
kursgerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt.

Halle a. S., d. 23. Auguſt 1909.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

III

Reit u. Wagenpferd
(Goldfuchs-Wallach), 6 alt, m.
durchg. Bleſſe, ſelt. Exterieur,
truppenfromm, vor nichts ſcheu u.
ganz ſicher im Wagen, ſofort ſehr
preisw. zu verk. P. Thürmer,
Halle a. S., Mangsfelderſtr. 44

2 UußbanmPianinos,
wie neu, mit gutem vollen Ton,
beſter Elfenbeinklaviatur u. ſchönem
Aufſatz, verkaufen unter langjähr.

rantie, auch auf Teilzahlun
ohne Preisaufſchlag, für 300 un
350 Mark.a

Maereker Co.,Jnhaber Hermann Maercker,

Neue Promenade 1Ia,vis-à-vis d. Franckeſchen Stiftungen.

1 antike Stauduhr
und 1 Mahagoui-Glasſervante
preisw. zu verk. Geiſtſtr. 25.

Bäcterrigrundſtüch
in aufbl. Kurort in Thür. iſt, weil
Beſ. Nichtfachm., b. bei kl. Anzahlg.

Off. unter Z. e. 665zu verk.
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
„J

Tropenkaffee, hat das volle Kaffeearoma,
den vollen Kaffeegeſchmack und iſt in allen
Kolonialwarengeſchäften zu gewöhnlichen

Kaffeepreiſen erhältlich.
Hotels, Cafés 2c., die
ihn einführen wollen,
erhalten von uns jede
gewünſchte Auskunft.

Kaffee Handels
Akttengeſellſchaft, 8

Bremen. R

25See e

M
J

d

tadell. Wieſen, zweiſchn.,

neue Maſchinen.

eſamtverſ. ca. 900 000

Verkaufe Verhältniſſe halber m. Rittergut m. Vorwerk,
beſonders paſſend fürOſtpr., Nähe Königsberg, ca. 4500 Mrg. in denkbar beſt.
Verfaſſg., Acker 1700 Mrg, mild., lehm., drain., 1650 Mrg.

00 Mrg.zum größt. Teil wertv. ſchlagbar. Se

vieh, 95 Pferde u. Fohlen; große Schweinehaltg. bis 200
Maſt u. Zucht, 160 Schafe, totes Jnvent., überkompl. ſämtl.

Gute, reiche, unberührte Ernte. Herren-
aus 35 Zimmer, Waſſerleitg. auch nach d. nur maſſ. Ställen.

000 Mk. Gute Leuteverhältniſſe. Jagd
hervorrag. auf Elche, Rehe u. ſ. w. Nur mit Bankengeld
beliehen. Anzahlg. 400 000 Mk. Nehme ev. anderes rentabl.
Gut in Zahlung. Näheres unter S. L. 2213 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Königsberg i. Pr.

üchter, in beſſ. Teile

ſehr gepflegt. Wald mit
ſtänden. 5 Herdbuch-

[2674

Stellung ſuchen
landw. Arbeiter,

45 J., 3 Töchter (11, 19, 20 J.),
per 1. 10. 09, gute Zeugniſſe;

Kuhfütterer,
Knu verheiratete

nechte
für ſofort und ſpäter.

Richard Homann,Stellenvermittler,

nur Kl. Klausſtraße 14,
Eingang Laden. Tel. 2111.

GrundſtücksVerkauf.
Die Erben des verſtorbenen Stärkefabrikanten Carl Schmidt

beabſichtigen, das Langeſtr. 10/11 hierſelbſt gelegene Grundſtück,
3488 am groß, welches ſich vorteilhaft parzellieren läßt, zu
verkaufen und erbitten gefl. Offerten bis einſchl. den 31. Auguſt cr.
an den Kaufmann Rabenalt, Mansfelderſtr. 48. (2573

nicht aus.

Roggen, Rimpaus 13,00
Roggen, Petkuſer 12,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,50

Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt: 508
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1 Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, Petkuſer, 2. Abſaat,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, I. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

Preiſe pro 1-9 Ztr. 10-19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.
und mehr

12,75 132,50 12,00
12,25 12,00 11,80
14,25 14,00 18,50

Dr. G. Humhert.
Kittergut,x

1500 bis 2000 Morgen, nur in
beſter Kultur, Prov. Sachſen

od. Thür., zu kaufen geſucht.
Vermittler ſtreng verb. Off.
X unt. P. U. 589 an Ann.Exped.
X Rich. Gründler, Halle a. S.

I. Verwalter
geſucht für Rübenwirtſchaft,
welcher flott, Radfahrer und der
polniſchen Sprache mächtig iſt,
bei 800--900 Mk. Gehalt für
ſofort oder 1. Oktober.
RittergutKitzen (Kr. Merſeburg).

Verkäuflich:
Trakehner Rappwallach

mit ſchm. Bleſſe, 52 Jahre alt,
170 em groß, ſehr vornehmes,
ſtarkes Pferd für Gewicht, ganz
fromm, geſund und fehlerfrei, auch
gefahren. Preis 2000 Mk. An-
fragen erbeten unter Z. g. 667
an die Exped. d. Ztg. [3684

Für möglichſt ſofortigen Antritt
wird ein unverheirateter

Feldbeamter
von 25—30 Jahren geſucht.
Zeugnisabſchriften mit Gehalts-
anſprüchen oder perſönliche Vor-
ſtellung nach vorheriger Anmeldung
erbeten. Domäne Haynsburg.

Telephon Zeitz Nr. 7.

Ein Pferd,
4jährige belgiſche braune Stute,
ſowie ein 12 Wochen altes braunes
belgiſches Stutfohlen ſtehen
zu verkaufen Gut Nr. 13
Wieſenena bei Gröbers. [3683

Verkaufe wegen Nachzucht einen

vierjährigen belg. Fuchs.

H. Köster, Drobitz b. Oſtrau.

W W findet zumOktober ein zgebildeter junger Mann
zur Erlernung der Landwirtſchaft
Stellung. Amtsrat Reiche,

Clettenberg a. Südharz.
3-9 Ikä tägl. können Perſonen

R. jed. Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Fohlen,x

X Stute, 14 Wochen alt, Belgier)
X Preuße, verkauft [2654
W. Schmer witz Cönnern.
Pferde zum Sehlachten
kauft ſtets Arthur Möhbius,
Langeſtraße. Fernſpr. 1156.

York und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.
Schlachtenr ſerdeb jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.2989)] Telephon 507.

Jagdhund,
firm in Hühner, Haſen u. Waſſer
jagd, Raubzeug-Würger, im Hauſe
angenehm, zu verkaufen nach Vor
führung. Preis 215 C. Off. u.
Mm.12an 0. Hendel's Buthhandl., Halle.

Perlaugte Perſonen.

Jüng. lrd. Perwalter
erh. für ſofort noch gute Stellung
durch den

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.
Suche zum 1. Oktober einen
üugeren Verwalter.

Rittergut Agnesdorf bei Roßla.

Junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft für 1. Oktober geſucht von

E. Wenzel,Stadtgut Torgau a. E.
Suche zum 1. September eine

jüngere Mamſell
oder Lernende bei Familien
anſchluß. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen unter Z. w. 660 an
die Expedition d. Ztg. einzuſenden.

Zu ſelbſtändiger Wirtſchafterin
gewandtes Stubenmädchen

geſucht, welches ſchon in beſſeren
Häuſern gedient hat.
Landrat von Riehter,

Weißenfels.

Hofmeiſter,
in allen landw. Arbeiten erf-,
geht auch als Knecht oder Kuh
fütterer, Aufſeher, ſucht per
1. Oktober Stellung durch
Richard Hormann,

Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel, 2111.

Schäfer mit Zeugnis,
Schweizer, kautionsfäh., Kuhmelker,
Ochſenfütterer, Kutſcher, welche
ländl. Arb. verr. können, ſuchen
Stellg.
vermittler, Leipzigerſtr. 69, Tel. 3327.

Friedrich Grosse, Stellen G

Suche für meinen Sohn zum
1. Oktober Stelle als [3654

Verwalter.
Felbiger iſt 24 Jahre alt, dient
bis Ende September beim Leib
Garde-HuſarenRegt. in Potsdam,
war ein Jahr in meiner Wirt
ſchaft (auch praktiſch) und drei
Jahre als Verwalter tätig, worüber
er gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.

Rittergut Dorna
bei GeraReuß.

Stellen ſuchen
tüchtige Mamſell, hre
Kochen, Backen, Einmachen er-
fahren, möglichſt bald Mädch

3 ädchenStallmädchen, 1. Septbr.,
1 Mädchen 15. Nov. u. 1 Mädchen
1. Januar. Martha Brandt,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [3681
Gebildete Dame

in mittleren Jahren, unabhängig,
ſucht Stellung bei älterem Herrn,
älterer Dame oder Ehepaar als
Hausdame oder in ähnlicher
Poſition. Gefl. Offerten unter
Z. ſ. 666 an die Exped. d. Ztg.
erbeten.

[[J„JISc J TMöbelwransporte

übernimmt

b. H. Kretzschmar,
Königstrasse 70.

Telephon 186.

ſermietnngen.

eu vermieten.
Hagenſtraße 2,

Ecke Schimmelſtraße, Nähe der
Hauptpoſt, des Amts und Land
gerichts, ſind die im Erdgeſchoß
beleg. Räume, 5 Z., 2 Kammern,
zu Bürozwecken zum 1. Okt. 1909
zu verm. Zu erfr. Martinsberg 10.

Grünſtr. 5/6 iſt die von Herrn
Landgerichtsdir. Roſpatt bewohnte
II. Etage vom 16. 9. 09 ab anderw.
zu vermieten; Preis 1800 Mk. inkl.
Dampfheiz. Vorh. Anfr. erbittet
höfl. Richard Wiedero, Sternſtr. 2.

Mietgeſuche.

Wohnung
m. 5--7 Zimmern u. Zub. in od.
Nähe von Halle zum 1. Okt., auch
früher oder ſpäter geſ. Etw. iſol.
Lage u. Garten erwünſcht. Kauf
ſolchen Grundſtücks nicht ausgeſchl.
Off. zu richten u. B. 21 390
an Haasenstein K Vogler h. Halle.

Geldverkehr.

6000 Mk.
innerh. der Brandkaſſe zur II. Stelle
auf bieſiges Grundſtück zwecks Ab
ſtoßung der jetz. Hypoth. v. Selbſt
eber bis 1. Okt. zu 5 geſucht.ff. u. Z. d. 664 a. d. Exp. d. Ztg.

50 000 Mk. Afater
per ſofort oder ſpäter geſucht.

efl. Off. unter Z. t. 657 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

KlettenwurzelHaarö
„von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver.
ſchönerung des Haares, zur Reini-

ung des Haarbodens und Be
a der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kunpſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei 316

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

m

ManneVerſuchen Sie

Aug. Weddy's

Firmafedern.
Leipzigerſtr. 22. W

Gutes danerhaftes Gummiband
für Gtrumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Mallame Welzer, Mahcng
l l Maſſeuſe,empfiehlt ſich für jede gewünſchte

Maſſage, Handpflege und
Schönheitspflege.

HackKebornstrasse 3 pt. l.
Suche für meine h 15 J.

in Halle, amgute Penſion liebſten mit noch

3-4 Mitpenſionärinnen. Offerten
mit Preis erbitte unter Z. c. 663
an die Expedition dieſer Zeitung.

Mann
Halle a. 8, Sophlenstr. 13, I.
Frau Pastor Loheck bewähbrtes
Pensionat für junge Mädehen zur
weiteren Ausbildung. Gegründet
1892. Nähe des Stadtthesters.

—-SS J z b„draSSdd
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Hochrzeits GeschenKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Anita Bandli
mit Herrn Rittergutsbeſitzer
Wilhelm Beyme (Hamburg-Har-
veſtehude Wlosciejewki, Prov.
Poſen). Frl. Frieda Lauer mit
Hrn. Lehrer Wilhelm Ranft
Erfurt Neuhof, Kr. Schleuſ.).
Frl. Suſanne Peter mit Hrn.
Dr. med. et. phil. Ernſt Mangold
(Meißen). Frl. Martha Berger
mit Hrn. Wirtſchafts Inſpektor
Fritz Zahn (Schreibendorf-

berLeppersdorf).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Apotheker Th. Donath (Leob-
ſchützſ. Hrn. Fritz Keil (Nord-
hauſen). Hrn. Dr. Fritz Stroh
meyer (Wilmersdorf). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor Lie.
C. Grüneiſen (Gr.-Lichterfelde).
Hrn. Dr. med. Mühlhauſen
(Braunſchweig). Hrn. Ober
leutnant Fritz v. Bültzingslöwen
(Gera). Hrn. Rudolf Schubring
(Coswig, Anhalt).

Geſtorben: Hr. Bildhauermſtr.
Guſtav Krug (Geußnitz). Hr.
Gutsbeſitzer Guſtav Behrendt
(Heinrichswalde). Hr. Schuh
machermſtr. Wilhelm Kaufmann
Eilenburg). Hr. Mühlenbeſitzer

ranz Pforte e Hr.
tationsvorſteher a. D. Auguſt

Sennewald (Erfurt). Hr. Poſt
direktor H. Ehlers (Rathenow).
Frau Alma Güttner geb. Heil
mann (Zeitz). Frau Wilhelmine
Brand i Harniſch (Weidau).
Frau Wilhelmine Pabſt geb.
Hofmann (Sangerhauſen). Fr.
Martha Schröter geb. Heine
(Wolfenbüttel). Frau Juſtizrat
Clara Richelot geb. v. Martißz
(Charlottenburg).

1909
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